51. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Paris, 19. November. (W. T.) Das Journal 
„Debats“ meldet, Grevy erklärte die unverweiger · 
liche Abſicht, auf ſeinem Poſten zu verbleiben, um 
kein Präjudiz einer jederzeit widerruflichen Präſi 
deutſchaft zu ſchaffen. 
8 Warſchau, 19. Novbr. (Privattelegramm.) 
In Przemysl iſt ein Offizier wegen der bekannten 
Affäre geftohlener Feſtungspläue verhaftet worden. 


Politiſche Heberfidt. 
Danzig, 19. November. 
Die politiſche Seite des Zarenbeſuchs. 


Ob und welche politiſche Bedeutung die geſtrige 


Anweſenheit des Kaiſers von Rußland in der Weizenzölle, ſondern auch um eine lauge Reihe 


anderer Zölle auf landwirtbſchaftliche Haupt⸗ oder 
Nebenpröducte. Denn die Beſchlüſſe des Landwirth⸗ ; 


Reichs hauptſtadt hat, iſt eine Frage, die ſich bis 
jetzt endgiltig noch nicht beantworten läßt. Auf alle 
5 ſtimmt mit der heftigen Sprache, welche ein 

heil der regierungsfreundlichen Preſſe noch heute 


gegen Rußland führt, die Thatſache nicht überein, 


daß Kaiſer Wilhelm ſich nach der rufſiſchen Bot⸗ 
ſchaft begeben hat, um hier gewiſſermaßen auf 
ruſſiſchem Boden den Zaren zu empfangen. 
den Empfang ſeitens der Bevölkerung wird ſich 
Kaiſer Alexander nicht beklagen können, 
gleich es den Anſchein hatte, als 
a rn derjenigen, welche die ganze Breite 
und Länge der Linden füllte, in der Hauptſache 
nur gekommen ſei, um den Kaiſer Wilhelm 
zu begrüßen. Als kurz nach 2 Uhr der Zar im 
offenen Wagen die Botſchaft verließ, um eine 
Spazierfahrt anzutreten, war die Zahl der Neu⸗ 
gierigen ſehr gering geworden, nur ſpärliche Hochs 
erklangen. Damit war aber auch die Neugierde be⸗ 
friedigt und niemand würde von der Anweſenheit 
des hohen Beſuchs eine Ahnung gehabt haben, 
wenn die Polizei den Verkehr Unter den Linden 
nicht in einer übrigens für die in der Nähe der 
ruſſiſchen Botſ 10 befindlichen Geſchäfte ſehr 
ſtörenden Weiſe beſchränkt hatte. Hoch komiſch iſt 
es, wenn die „Nordd. Allg. Ztg.“ erſt heute „ange⸗ 
ſichts des nun wirklich erfolgten Eintreffens des Kaiſers 
von Rußland“ ihre Behauptung, die Nachricht ſei nur 
eine frivole Erfindung, zurückzieht und nachträg⸗ 
lich dem Ritzau'ſchen (officiöſen) Bürean in Kopen⸗ 
hagen, welches den Berliner Zarenbeſuch ange⸗ 
kündigt hatte, den „guten Glauben“ beicheinigt. 
Die politiſchen Combinationen knüpfen ſelbſt⸗ 
verſtändlich an den Beſuch an, den der „auf Befehl 
des Kaiſers“ in Berlin anweſende Reichskanzler 
Fürſt Bismarck Nachmittags nach der Rückkehr des 


8 von feiner Ausfahrt, gegen 3½ Uhr, in der 
Seen Nelſchaſt abfletizte > der Resch kanler 
alte bei dieſem Anlaß, wie unſer Berliner 


2 Correſpondent erfährt, eine ſehr lange Unter⸗ 
redung mit dem Kaiſer Alexander. Ob das Er⸗ 
gebniß derſelben die Hoffnungen der ruſſiſchen 
„St. Petersburger Zeitung“, die Anweſenheit des 
Zaren in Berlin werde ihre Spur, d. h. natütlich 
eine friedliche Spur, auf dem politiichen Wege der 
beiden Völker binterlaſſen, erfüllen wird, bleibt 
abzuwarten. Nachgerade find die Dinge allerdings 
ſo weit gediehen, daß die deutſch⸗ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen noch ſchlechter als bisher oder beſſer 
werden müſſen. 


Telegraphiſch wird über die Abreiſe des Zaren 
gemeldet: 


Berlin, 19. Norbr. (W. T.) Das ruſſiſche 
Kaiſerpaar, welches ſich bereits nach dem Galadiner 
von dem Kaiſer Wilhelm verabſchiedet hatte, iſt mit 
Familie Abends 9 Uhr 35 Min, nach Petersburg 


H I 
nannte Getreidearten (1) 
Uebe da. Raps, Rübſaat, Mohn, 


ob⸗ 
ob die 


dung unſeres ee: 
€ 


Sonnabe 


und Leopold gaben den Abreiſenden bis zum Pots⸗ 
damer * das Geleite. 

Jar rauen des heutigen Morgens durcheilte 
des Jaren Courierzug unſere Provinz. 


Die Getreidezollfrage 
wird im Bundesrathe „sehr vertraulich“ behandelt. 


Den Stimmen gegenüber, die an dem Stand der 
Dinge noch zweifeln, wiederholen wir die durchaus 
feſtſtehende neuliche Meldung eines unſerer Berliner 
Correſpondenten, daß der Bundesrath der Vorlage 
mit der Zollerhöhung, wie fie der Laudwirthſchafts 

rath verlangte, bereits zugeſtimmt hat, und daß die 


Vorlage in dieſer Form ſofort dem Reichstage nach 
ſeinem Zuſammentritt zugeben wird. Es handelt 
ſich alſo durchans nicht allein um höhere Korn- und 


ſchaftsraths lauteten: 


In Poſ 9 des Zolltarifs: Getreide und andere f 


Erzengniſſe des Landbaues: a. Weizen bisher (3) 6 4. 


b. Roggen (3) 6 &, Hafer (1,50) 3 4, Buchweizen (1) 


2 A, Hülſenfrüchte (1) 2 A, andere nicht beſonders ges 
2 , o. Gerſte (1,50) 3 4, 
„ Aal Seſam, Er dnüſſe und ander⸗ 
weit nicht genannte Oelfrüchte (2) 5 4; dazu aus 
Bol. 95. Leinſaat, Baumwollſamen, Nicinusſamen (frei) 
5 4, e Mais und ſyriſcher Dari (1) 3.4, f. Malz (8) 6 4 
Cichorien, Rüben getrocknete (gedörrt) (1) 2 M Pos 25 
8 1. Fleiſch, ausgeſchlachtetes friſches und zubereiteted 
29 „ (bleibt); Fleiſchextract und Tafelbouillon 20) 
40 4; g 2. Mühlenfabrikate aus Getreide⸗ und Hüllen 
früchten ꝛc. (7,50) 12 A; nen: Kleie (frei) 0,50 & (in 
erſter Leſung 1 & abgelehnt). In Poſ. 26 Oele ander⸗ 


weit nicht genannte (a —f.) follen die Zollſätze ent⸗ 


ſprechend der Erhöhung des Zolls auf Raps u. ſ. w. 
(vonz2 auf 5 ) erhöht werden. In Poſ 26 h wird 


der Zollſatz auf Ol⸗omargarin, Sparfett (Gemiich von 


talgartigen Fetten mit Oel), Nindsmark (beef marrow) ' 


und andere ſchmalzartige Fette von 10 auf 20 & erhöht; 
der Satz von 2 . für Schmalz und ſchmalzartige Fette 
für Seifen⸗ und Lichtefabriken auf Erlaubnißſchein unter 
Controle bleibt. Bel. 29 e Talg von Rindern un 
Schafen (2) 10 &, Poſ. 39 Vieh a) Pferde ein Stück 
(20) 59 4 a 1 4. Füllen unter einem Jahr und Ponnys 
dis 1,30 Meter Stockmaß hoch 20 4, Schweine (6) 10 4 

Alle dieſe Zollerhöhungen fordert auch die 
Regierungsvorlage. 

Was nun die Frage der e an⸗ 
langt, fo irrt eine für officlös gehaltene Notiz der 
„Hamb. Nachr.“ darin, daß im Bundesrathe Sperr⸗ 
maßregeln nach dem Antrage v. Below's⸗Saleske 
(vorläufige Anſchreibung der Importe und nach⸗ 
trägliche Zollerhebung für dieselben) Aube 
gefunden hätten. Auch hierin halten wir die Mel⸗ 


daß das Sperrg 12 aus der Jan del 
Reichstags, von conſervativer Seite, ſofort nach 
Erſcheinen der Zollvorlage der Regierung einge⸗ 
bracht werden wird. 


Die Ausſchließung der ruſſiſchen Papiere. 

In der jüngſten Nummer der Wochen ⸗ Schrift 
„Die Nation“ unterwirft der Reichstagsabgeord⸗ 
nete Ludwig Bamberger das kürzlich ſeitens der 
Reichsbank gegen die ruſſiſchen Papiere erlaſſene 
Ausſchließungs⸗Edict vom Standpunkt des Bank⸗ 
geſetzes aus einer Kritik, die um ſo mehr Beachtung 


verdient, als Herr Bamberger bekanntlich bei der 


Ausarbeitung des Bankgeſetzes im Reichstage eine 
leitende Rolle geſpielt bat. 
Tragweite der Maßregel irgendwie zu überſchätzen 
und ohne für die Belegung deutſcher Kapitalten in 
fremden Werthpapieren Partei zu ergreifen, wei 


Herr Bamberger in der „Nation“ ſchlagend nach, 


„daß die Maßregel gegen den Geiſt des grund⸗ 


Die „Bausiger 8 77 t ich 2 Mal mit Annahme von Sonntag Abend 
eue fr die Bossi ade deren Naum 56 . b U „Dangiger Jef, ng 


fahrenden Prüfung wird ſich See 
\ ch dem 

| ellen, ſelbſt wenn man das 
9 


des h. 
Arbeiter. Die 
eng ſetze dauernde Verhältniſſe, dauernde 


ſtimmten Alters bez. der Invalidität voraus, 
nur unter dieſer Bedingung die Höhe der Beiträge 
En ange Sicherheit bemeſſen werden könne. Daß 
n den 


— 


obember. 


d 


ie 


— — an 


Die Grundzüge für die Alters: und 
Invalidenverſicherung 
werden, je mehr die öffentliche Discuſſion ſich da: 
mit beſchäftigt, deſto mehr klar ſtellen, von welcher 
unermeßlichen principiellen und praktiſchen Trag⸗ 
d weite dieſes Project iſt. Erſt bei einer gründlichen 
und nicht lediglich auf der Oberfläche leicht hin⸗ 


welche 

erke entgegen⸗ 
Princip der Vorlage 
Zunächſt werden einige Vorfragen 


roßen Schwierigkeiten ſi 
elten läßt. 


zu erledigen fein. Einige derſelben formulirt die „Lib. 
Correſp.“. Die Denkſchrift — ſagt fie —, welche 
den Grundzügen beigegeben iſt, geht von der Be⸗ 
: hauptung aus, daß eine Beſchränkung der Aters⸗ 
und Invalidenverſorgung auf die 


rbeiter als 
olche, die induſtriellen wie die landwirthſchaftlichen, 
ie ja jetzt ſchon auch der Unfallverſicherung unter⸗ 


liegen 1 atſächlich — ſei, und zwar wegen 


Berufswechſels der 


ufigen Orts⸗ un 
"a nvaliden = Ber: 


Alters⸗ und 
Eintritt des be 


bis 
N weil 


eitragsleiſtung zum 


ewerkvereinen die Verbindung der Alters⸗ 
und Invaliden⸗ und ſogar auch der Arbeitsloſen⸗ 


ſich trotz der angeblich jo haufigen Orts⸗ und 
Berufs wechſel als ausführbar erwieſen hat, bleibt 
dabei unerwähnt. Die Schwierigkeiten, welche der 
Alters⸗ und Invalidenverſorgung nach der Anſicht 


Ohne die materielle der e ee aus dieſer Sachlage ent⸗ 
ſtehen, beruhen aus 


ließlich darauf, daß dieſe neue 
Verſicherung auf die Organe der Unfallverſicherung 
geſtüyt werden fol. In der Natur der Dinge naht 
dazu kein Anlaß vor. Die Unfallverſicherung bezieht 
ſich auf Beeinträchtigung oder Vernichtung der 
e eee eee eee ee ee eee 


—— 4 — . — — 


Finanzminiſter im Anſch 
bank erlaſſene Verfügung, 
1 mit der Verſicherung gegen Krankheit; dirung von Spiritus, 

zwar an ſämmtliche 
Anweiſungen über die Mitwirkung der Organe der 
indirecten Steuerverwaltun 
und Erhaltung des Pfandbeſitzes ergeben laſſen. 
Der größte Theil derſelben bezieht ſich auf die 
Regelung der 


Abend Ausgabe 


trieben 1 Da iſt. Di 

verſorgung wird durch das Eintreten von Erwerbs⸗ 
unfähigkeit in Folge des Alters oder einer Krank eit 
oder allmählichen Verbrauchs der Kräfte oder 
gewöhnlicher Unfälle 1 gemacht. Es han⸗ 
delt ſich hier ebenſo wie bei der Krankenverſicherung 


um vorwiegend natürliche Prozeſſe. Weshalb die 


Vorlage die Organiſation der Altere⸗ und 
Invalidenverſorgung nicht an die Kra kenkaſſen⸗ 
verbände, ſondern an die Berufsgenoſſenſchaften der 
darüber enthält die 
Andeutung. Um ſo 


Tommun 


verbänden oder dem Staat übertragen iſt, jo wird 


en wird, bie 
e 


Was d ateriellen Inhalt der Grundzüge 
as den materiellen Inh 925 8 8 


Nochmals die Lombardirung von 8 
Wie wir bereits geſtern meldeten, hat der 
fuß an die von der Reichs⸗ 
betreffend die Lombar⸗ 
an die Steuerbehörden, und 
Provinzial⸗Steuerdirectoren, 


bei der Uebertragung 


ei der Lambardirung nothwendigen 
Formalien. Außerdem wird darauf 1 8 en, 
daß weder feltens der betheiligten Hebeſtelle, noch 
ſeitens der mit den Branntwe nabfertigungen bes 
trauten Beamten ohne Zuſtimmung der Reichsbank⸗ 


abgereiſt. Die Prinzen Wilhelm, Heinrich, Albrecht 


Stabt⸗Theater. 


„Stradella“ von Flotow, das Pariſer Kind 
unter den deuiſchen Opern, wurde geſtern gegeben, 
— die Oper, die einen Opern⸗Componiſten und 
berühmten a Titelhelden bat. Sie be: 
nutzt das uralte Motiv von der Macht des Ges 
ſanges, der in höchſter Vollendung Über die Natur⸗ 
kraft und den böſen Willen ſiegt. Die Orpheus 
Sage und die Arion⸗Legende find ſelbſt noch nicht 
die älteſten Erzählungen davon. Der hiſtoriſche 
Stradella wurde 1645 in Neapel geboren, ſchrieb 
eine Reihe von Opern und Oratorſen; u. a. wurde 
die Oper „Die Macht ver Vaterliebe“ in Genua 
1678 aufgeführt. Von Oratorien ſchrieb er 1676 
„Johannes der Täufer“ und in feinem Todesjahr 
4681 „Suſanna“, — er wurde zu Genua in der 
Blüthe ſeiner Jahre von dem Gatten einer 
Venezianerin, die er entführt hatte, ermordet. 
Flotow wurde mit dem Sujet wobl durch 
den 1837 in Paris an der großen Oper 
aufgeführten „Stradella“ von Niedermeyer bekannt; 
ſeinen „Stradella“ bekamen die Hamburger zu 
Weihnachten 1844 (25. Dezember). Der Erfolg war 
groß und die bald folgenden Aufführungen in 
Schwerin, Dresden, Berlin ſtellten denſelben weiter⸗ 
hin feſt. Die Oper hat nun faſt ein halbes Jahrhundert 
ihre Lebenskraft bewährt und wird es auch noch 
ferner thun, bis etwa wir eine Reihe von neuen 
Opern beſitzen, welche ſich die Wagneriſchen Prin⸗ 
eilpien zu Nutze machen, obne in unglückliche Nach⸗ 
ahmung zu Be begoanen it dieſe Reihe, aber 
ehe fie das Gebiet der Spieloper erreicht und ſich 
in der Liebe des Publikums ſeſtgeſetzt hat, können 
noch ein paar Decennten vorübergehen, während 


deren wir uns immer wieder gern Flotows 
„Stradella“ anbb nen werben, den die weiteren 


bis 1869 wiederholten Verſuche, ſich des Stoffes 
zu bemächtigen, nicht zu verbrängen vermochten. 
Dieſe Oper war es auch, bie Flotows Glück entſchied. 
Nicht wenig wird bazu die ungewohnte Verſchmähung 
der geſprochenen Pioſa beigetragen haben, 
deren Hilfe freilich eines muſikaliſchen Kunſtwerkes 
immer als unwürdig hätte gelten follen — hier 
ward nun gewagt und gelungen. Wir erlauben 
uns, hier betreffs des Cemponiſten weiter an unſere 
neuliche Recenſion über ſeine „Martha“ zu erinnern. 
Der Texidichter des Stradella (W. Friedrich) hat bei 
den Verſen 


„Apollos Schüler darf nicht ſchweigen, 

Wo Komus' Segen rings erblüht“ 
ſicherlich an Flotows Naturell gedacht. Hier iſt es 
die glückliche Verbindung franzöſiſchen Geiſtes mit 
deutſcher Innigkeit, welche den Erfolg errang, wenn 
der Brunnen, auß dem die letztere ſchöpfte, auch 
nicht beſonders tief war. Um es glaublich zu 
machen, daß der Geſang Stradellas die dolch⸗ 
bewehrten Hände der Mörder aufhalte, nahm der 
Dichter glücklich genug die in jedem, auch dem 
niederen Italiener lebendigen Motive des Patrio⸗ 
tismus oder des Nationalſtolzes und der Andacht 
zu Hilfe, deren bekanntlich auch der italienifche 
Räuber fähig bleibt — hätte es die Muſik allein thun 
Sollen, fo hätte wohl ein Mozart die Stücke dazu hinein 
comboniren müſſen. Freilich iſt auch die Kunſt⸗ 
begeiſterung, der Schönheits inn als Motiv der 
1 nicht een der ebenſowohl, wie einft 
im griechiſchen Volke, jo für Muſik im italteniſchen 
Volke bis in die unterſten Schichten hinab lebendig 
iſt. Durch die erſteren beiden Motive aber dis ven⸗ 
firt ſich der Componiſt zu Gunſten der Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit der Handlung mit Glück von der Auf⸗ 
abe, eine ganz überirdiſch ſchöne und hinreißende 
uſik zu ſchreiben, bei welcher am Ende der un 
ſchuldige Zuhörer in noch viel böbere Ekſtaſe ge⸗ 
rathen müßte, als der ſchuldvolle Bandit. Mißlich 
iſt und bleibt übrigens der Verſuch ſolcher Muſik 
im Quadrat, wie man die höhere Potenz von Muſik 
nennen könnte, welche dazu beſtimmt iſt, Muſik zu 
feiern, zu verherrlichen, wie auf dem Gebiet des 
Liedes Schuberts „An die Muſik“ u. a. — dort, 
ohne die Hilfe dramatiſcher Motive, behält er das 
Komiſch⸗Widerſpruchsvolle, daß der Componiſt ſich 
215 damit das größeſte Compliment macht. Die der 
orphiſchen entgegengeſetzte Vorſtellung von einer 
„Muſik. die Stein' erweichen“ kann ꝛc. iſt beinahe 
richtiger. Unſere Oper gelangt auf jenem Wege dazu, 
den eigenen Sänger und Titelhelden zu feiern — ein 
a zu deſſen Gelingen, wenn es die 
Illuſion nicht gefährden ſoll, eigentlich allemal 
ein göttlicher Componiſt einen göttlichen Sänger, 
ein Orpheus einen Arion finden müßte; doch iſt es 
intereſſant und verlohnt wohl neuer Verſuche. Ein 
äbnlicher Verſuch iſt in der neuen Oper „Hertha“ 
von Curti (Altenburg 1886) gemacht, wo es auf 
dem Höhepunkt der Handlung im Singen auf den 
Sänger als ſolchen ankommt, wenn auch nicht etwa 
bloß auf die Stimme. (In Wagners „Tannhäuſer“ 


liegt die Sache anders, weil der Textinbalt des 
im Sängerkrieg Geſungenen dort allein entſchei. 
dend iſt.) Der Text unſerer Oper iſt freilich nicht 
viel mehr als eine bunte Reihe angenehmer 
Gelegenheiten, Barkarolen, Serenaden, Romanzen, 
Arien ꝛc. zu ſingen, geſchickt an den leitenden 
Faden der Handlung aufgereiht, die natürlich 
viel kürzer vor ſich gehen könnte, und rein 
dramatiſch es müßte. Er ſtreift die Operette, wo 
er in den Schacher um das Leben des Sängers 
ſcherzhafte Anſpielungen auf Rarität und Preis 
vie Opernſänger einflicht (Herr Schnelle hätte 
hn nicht noch auf die „Tenöre“ ful ſollen), 
und die Schwäche des Textes liegt in der Plötzlich⸗ 
keit der allſeitigen Verföhnung, die pſychologiſch 
ganz unmöglich wäre; — jedoch man nimmt das 
am Schluſſe bin, als Abbreviatur eines längeren, 
innerlich motivirten Verſöhnungs⸗Prozeſſes, oder: 
man hat ſich daran gewöhnt. 

In der Aufführung erneute ſich der Fall, daß 
wir beinahe eine in allen Theilen gelungene Auf⸗ 
ae gehabt hätten, und daß von einer Wieder⸗ 

olung dies ſich vollſtändig erwarten läßt, wenn nur 
der erſte Chor nicht ſo gänzlich antiorphtich heraus: 
kommt, wie es geſtern der Fall war, und wenn ber 
Titelheld von vornberein beſſer disponirt ſein wird. 

Herr Neydhardt trat in die Rolle des Stradello 
anſcheinend mit der beſten Disposition ein, aber 
leider bald gab eine tuͤckiſche Heiſerkeit ſich zu er⸗ 
kennen, welche den Erfolg des erſten Aktes weſentlich 
beeinträchtigte. Im zweiten Akt ſchonte ſich der 
Sänger und kürzte um einen übrigens entbehrlichen 
Vers die große Nomanze, „'s iſt nichts ſo ſchlimm 
als man wohl denkt“, um dieſe Worte für den 
dritten Akt betreffs unſerer Befürchtungen 1 — zu 
machen, — war das Anſichhalten mit der Stimme 
im zweiten Akt noch fühlbar, fo ſchwang ſich Herr 
Neydtardt im dritten Akt, wenn man wenige 
umflorte Töne verzeiht, völlig auf die Hobe 
ſeiner Aufgabe empor. Es darf uns das übrige 
Malbeur nicht abhalten, der ſchönen muſikaliſchen 
und mimiſchen Intentionen zu gedenken, welche 
gleichwohl überall hervortraten und uns vielfach, wo 
es nöthig war, entſchädigten. In letzterer Oeziehung 
erwähnen wir der ſehr gewählten Erſcheinung und 
feines reizvollen Spiels, welches, fo viel die Situation 
nur erlaubt, nichts Unwahrſcheinliches und vor 
allem keine todten Momente übrig läßt. Es gelang 
Herrn N. auch verſchiedentlich, lebhaften Beifall zu 


gewinnen. Frau v. Weber war eine Leonore, die 
nichts zu wünſchen übrig ließ; alle ihre Aufgaben 
gelangen ihr und in der er Arie nebſt Recitativ 
zum Beginn des zweiten Aktes entfaltete ſie mit vollem 
Glück wiederum ihre feinen und reichen te niſchen 
Geſangsmiltel, gleichfalls vomreichſten Beifall elohnt. 
Was tollen wir weiter von dem Malvolio des Hrn. 
Krieg und dem Barbarino des Hrn. Schnelle jagen, 
als: fie waren gut, temperamentvoll, vortrefflich? 
Für das große Duett des 3. Aktes mußte man 
allenfalls davon abſehen, daß die Stimme des 
Hrn. Schnelle ſich als nicht von ganz gleicher Kraft mit 
der des Partners zeigte, und er auf den äußerſten 
Pointen zu weit in den Sprechton hineingriff aber 
reiner und friſcher, fertiger und lebendiger kann 
dies Duett nicht geſungen werden.) Mit der kleinen 
Rolle des Baſſi fügte Hr. Düfing ſich correct und 
e in das Ganze ein, zum Gelingen des⸗ 
ſelben voll das Seinige beitragend. 

Für eine Wiederbolung, von der wir, wle 
geſagt, das Beſte erwarten, bitten wir die Regie 
noch, die Gondel möglichſt während des erſten 
Aktes ſo zu bewegen, daß Stradella nicht umſonſt 
bittet, „O Freunde eilt von hinnen ſchnell, und 
wachet, daß kein Horcher lauſcht, was Li 
mit der Liebe taufcht”; denn geſtern mußten die 
beiden Ruderknechte das alles hören. 0. F. 


& Der Oper voraus ging geſtern der bekannte 
kleine Schwank „Er iſt nicht eiferſüchtig“, in dem 
auf einer eben nicht ſehr wahrſcheinlichen Voraus⸗ 
ſetzung eine kleine Verwickelung von draſtiſcher 
Komik aufgebaut wird, die bei paſſender Rollen⸗ 
W 1 und lebhaftem Spiel ſehr erheiternd 
wirkt. Gewinnen würde das Stück noch, wenn man 
die Rolle des ſehr redſeligen alten Herrn etwas kürzte. 
Herr Müller- Fabricius ſpielte übrigens die Partie 
ſehr ergötzlich. Frl. Becker wußte die wunderbare 
Laune der jungen Frau durch die Natürlichkeit, mit 
der fie ſpielte, glaubhaft und die Geſtalt ſelbſt 
durch Freiheit und Anmuth der Darſtellung an⸗ 
stehend zu machen. Hr. Stein führte den Pſeudo⸗ 
Otbello mit beſtem Humor durch und auch Herr 
Fender gab den alten Diener angemeſſen. Das 
Publikum nahm das hübſch geſpielte Stück ſehr 
freundlich auf. 


. a eh DT 2 
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anſtalt etwas von dem Unkerpfande oder der von 


zu der Höhe der freigegebenen Literprocentmengen 
ausführen laſſen wird, doch in ſolchen Fällen nie⸗ 
mals mehr Branntwein, als freigegeben, aus dem 
Privatlager ee werden darf. 

Für die Mitwirkung der Steuerbeamten bei 
der Einräumung, Erhaltung und Wlederaufhebung 
des Pfandbeſitzes ſoll eine 1 Vergütung von 
14 pro Tauſend Mark des Darlehens in * ein⸗ 
zelnen Falle gewährt werden. Ueber die bei der 
fraglichen Mitwirkung betheiligten Beamten und 
die ihnen dafür zu gewährenden Vergütungen haben 
die den einzelnen Steuerſtellen vorgeſetzten Haupt⸗ 
ämter Controle zu führen, welche die Provinzial⸗ 
Steuerdirectoren den betreffenden Reichsbankſtellen 
zum Jan wende vorzulegen haben. Letztere werden 
ermächtigt werden, die Vergütungen der betreffenden 
Beamten gegen deren Quittung durch Vermittelung 
der Hauptämter zahlen zu laſſen. 

Die Anweiſungen beziehen ſich, da der erwähnte 
Erlaß der Reichsbank un unächſt nur auf die Be: 
ſitzer von landwirthſchaftlichen Brennereien erſtreckt, 
vorläufig auch nur auf die Mitwirkung der Steuer⸗ 
beamten bei den den letzteren zu gewährenden 
Darlehen, der Finanzminiſter hebt jedoch ausdrück⸗ 
lich hervor, daß das vorgeſchriebene Verfahren, im 
Falle der Bewilligung von Darlehen an andere 

eſitzer von Privatlägern, gleichfalls eingehalten 
werden ſoll. 


Maßregeln gegen die Trunkſucht. 
Officibs wird geſchrieben: „An den Central⸗ 
Rellen des Reichs und Preußens unterliegt die 
Frage nach der Ergreifung weiterer geſetzlicher 


zur Zeit eingehender Prüfung. Dieſe 
Sache durch das Geſetz über die Beſteuerung des 


Branntweins im weſentlichen ihre e ge⸗ 
funden hat, auf das Gebiet der Gewerbepolizei, des 


Straf und Privatrechts, ſowie auf Veranſtaltungen 
Verfallenen und zur 


ur Heilung der dem Trunke 
bwehr der aus der Trunkſucht für die davon Be⸗ 
fallenen und ihre Familien drohenden Gefahren 
und Nothſtände. Auf gewerbepolizeilichem Gebiete 
bewegt ſich die 
Richtung der Vorbedingungen 
geiſtiger Getränke, als der im Intereſſe des Ge⸗ 
meinwohls an die betreffenden Gewerbetreibenden 
zu ſtellenden e e 

Die Erbrterungen find noch im Gange und 
demzufolge Beſchlüſſe noch nicht gefaßt.“ 


Deutſchlands Initiative in der Bulgarenfrage. 


Der türkiſchen Regierung wird, einem Tele⸗ 
gramm der „Times“ aus Konſtantinopel zufolge, 
von Berlin gemeldet, daß die deutſche Regierung 
beſchloſſen hat, die Initlatlve zur Löſung der bul⸗ 

ariſchen Frage zu ergreifen, und nach der Zu⸗ 
ammenkunft der Kaiſer Wilhelm und Alexander 
den Mächten Vorſchläge zu unterbreiten gedenkt, 
welche Rußland in gewiſſem Grade zufriedenſtellen 
können. Der Bericht fügt hinzu, daß die Vorſchläge 
auch für Oeſterreich annehmbar ſein werden, welches 
verſöhnlich gegen Rutzland geſinnt iſt und vor allem 
den en Frieden zu wahren wünſcht. Die 
ei der deutſchen Vorſchläge ſoll die Auf: 
rechterhaltung der gegenwärtigen politiſchen Macht⸗ 
vertheilung ſein, verbunden mit der Achtung vor 


ür den Vertrieb 
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wobe wiſſe vernünftige, pra e und allge⸗ 
Mi es b des ſollte aus feiner Reſerve heraustreten und, anflatt I 

durch feine paſſive Haltung die Zollagitation zu 


meine, für die Erreichung des beabſichtigten Zwe 
nöthige Modificattonen nicht außer Acht gelaſſen 
werden ſollen. 

Nachdem Deutſchland ſich bisher in der bul⸗ 


gariſchen Frage ſo N zurückgehalten hat, 


erſcheint es mehr als fraglich, daß es jetzt plötzlich 
aus ſeiner Reſerve heraustreten ſollte, weshalb der 
obigen „Times“⸗Meldung gegenüber das nöthige 
Maß von Reſerve angebracht iſt. 


Parlamentsanflöſuug in Dänemark. 


Nach einer uns aus Kopenhagen zugehenden 
Meldung wird in dortigen politiſchen Kreiſen die 
. Auflöſung des „Folkething“ für ſehr 
wahrſcheinlich gehalten und treffen bereits die 
heiden polttiſchen Parteien des Landes ihre Vor⸗ 
bereiturgen für den Wahlkampf. Die Regierungs⸗ 
partei giebt ſich der, angeſichts der im Schooße der 
Majoritat zu Tage 
ſchiedenheiten nicht unberechtigten Hoffnung hin, bei 
den Neuwahlen einige Sitze zu gewinnen; indeſſen 
würde ein derartiger Erfolg an der gegenwärtigen 


5 nicht viel ändern, indem die oppoſitionelle 


Mehrheit ſelbſt dann noch jedenfalls über nahezu 
zwei Drittel ſämmtlicher Sitze verfügen würde. 


Das bevorſtehende Prieſterjabiläum des Papſtes 
wird, wie aus den bisher getroffenen Vorbereitungen 


zu ſchließen iſt, großartige Dimenſionen annehmen. 


Der „Pol. Corr.“ wird dazu aus Rom ge⸗ 
ſchrieben: „Die außergewöhnliche perſönliche Be⸗ 
deutung des Mannes, der gegenwärtig auf dem 
Stuhle Petri figt, die Erhöhung des Anſehens, 
welche der päp liche Stuhl durch den großen 
Staatsmann, milden Prieſter und hervorragenden 
Gelehrten Leo XIII. erfuhr, Beer in ben 
artigen Vorbereitungen, welche für das Prieſter⸗ 
jubiläum des abe getroffen werden, und in der 
univerfellen Theilnabme, die ſich für er Feier 
kundgiebt, in wahrhaft überwältigender Weiſe zum 
Ausdruck. Es find bereits von faſt ſämmtlichen 
europäiſchen Souveränen Geſchenke für den heiligen 
Vater eingetroffen. Mehrſeitigen Meldungen zu⸗ 
folge beabſichtigt die italienische Königsfamilie, dem 
Papſte einen Becher als Collectiogeſchenk über⸗ 
reichen zu laſſen.“ 


Deutſchland. 


Berlin, 18. November. Die Begrüßung der 
Kaiſer Wilhelm und Alexander fand, wie ſchon ger 


meldet, im ruſſiſchen Botſchafts hotel ſtatt. Um dem 


Kuiſer die Mühe des Treppenſteigens zu erſparen, 
war die Einrichtung getroffen, daß die Zuſammen⸗ 


kunft mit dem ruſſiſchen Kaiſerpaar in dem parterre 
links vom Eingange des ruſſiſchen Boiſchaftshotels 


gelegenen Salon der Gräfin Schuwalow ſtatt⸗ 
inden ſollte. Zuerſt traf die Kaiſerin von Rußland 
mit Prinzeſſin Wilhelm ein. 
der Kaiſerin bis in das Vorzimmer entgegen, be⸗ 
rüßte ſie aufs herzlichſte, reichte ihr den Arm und 
Führe fie in den Salon in den Kreis der Prin⸗ 
obere Im zweiten Wagen kam der Kaiser 
exander III mit dem Prinzen Wilhelm. Kaiſer 
Wilhelm umarmte den Kaiſer, und beide Sonveräur 
küßten einander und reichten ſich mit herzlichem 
Ausdrucke mehrmals die Hände. Es trafen dann 
noch ein: der Großfürſt Thronfolger und Großfürſt 
Georg, die älteſten Söhne des Kaiſers Alexander; 
auch dieſe wurden von Kaiſer Wilhelm auf das 
berzlichſte begrüßt. 
Norell Mackenzie] hat, wie aus London ges 
meldet wird, in Folge von befriedigenden Nachrichten 


Entwurfes zu befaſſen hatte, 


Unterſuchung 4 nach der 


länger in der Stadt, an deren Spitze er erſt kurze Zeit 
ſur-⸗Plaine] kann die „Allg. Ztg.“ mittbeilen, daß, 
haben 
ſchreibt die „Schlüchterner Zeitung“, 
nicht an ſeinem eigenen Schaden mitwirken will. 


Wirihſchaft denſelben zu Gunſten der Viehzucht 
und der Milchwirthſchaft auf das geringſte Maß 
beſchränken müſſen. 


Nutzen bringe, ſo paßt er auf alle Stände und Er⸗ 


getretenen Meinungs⸗Ver⸗ 


aufſpeichern, jo hat es freilich die augenblickliche 
ſchaftstheilung, dann rollen auch dieſe aufgehäuften 


Verſammlung von ca, 100 Perſonen wurde geſtern 


roß⸗ 


ſchworenen beim letzten Schwurgerichtsbofe gegen 


Kaiſer Wilhelm ging 


5 aus San Remo die beabſichtigte Reiſe dorthin um 
dem Verpfänder abgelieferte Schlüſſel an dieſen ſichtig 0 

oder an Dritte herausgegeben werden darf. Es 
wird ferner beſtimmt, daß, obwohl ſich eine theil⸗ 
weiſe Freigabe des Branntweins nicht immer genau 


etwa 14 Tage verſchoben. 


* [Profeſſor Virchow] hat den vor einigen 
Tagen erfolgten Auswurf des ee geſtern 
zur mikroſkopiſchen Unterſuchung erhalten. 

* [Dr. Bramann]. erſter Aſſiſtenzarzt des Prof. 
v. Bergmann, iſt nunmehr nach San Remo zum 
Kronprinzen abgereiſt, um als operative Kraft 
gegenwärtig zu ſein, falls ein Luftröhrenſchnitt 
nothwendig wird. 

* [Das Befinden der Kaiſerin] weiſt dem „B. 
Tagebl.“ zufolge eine kleine Beſſerung auf. 

Berlin, 18. November. Die Grundzüge zur 
geſetzlichen Regelung der Alters und Invaliden⸗ 
verſorgung der Arbeiter haben auf Grund der von 
den Regierungen gemachten Einwendungen mancher⸗ 
lei Abänderungen erfahren. Die Regierungen ſind 
von denjelben in Kenntniß geſetzt worden. Wie 
wir hören, iſt es der Reichsregierung darum zu 


eſſentenkreiſe kennen zu lernen. Es iſt daher die 
Anordnung getroffen worden, die Grundzüge zu 
einem möglichſt billigen Preiſe amtlich drucken und 
verbreiten li laſſen. 

Bezüglich des Geſetzentwurfs über die Rechts⸗ 
verhältaiſſe in den deutſchen Schutzgebieten iſt zu 
bemerken, daß die Bera hungen des Sonderaus⸗ 
ſchuſſes, welcher ſich mit der Begutachtung des 
an der Hand der 
Wahrnehmungen erfolgt ſind, über welche die vor 
einiger Zeit in Berlin eingetroffenen Reichsbeamten 


aus den Schutzgebieten mündlichen Bericht erſtattet 


haben. Die Vorlage aber dürfte im Reichstage An⸗ 
laß geben, die Colonialpolitik der Regierung ein⸗ 


gehend zu erörtern. 


* [Der ſtändige Ausſchuß des dentſchen Prote⸗ 
ſtantenvereins] beſchloß vorgeſtern, eine freundliche 


Stellung zu dem ſog. „Evangeliſchen Bunde“ feſt 
Maßnahmen gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke 
b rörterungen 
erſtrecken ſich, nachdem die ſteuerpolitiſche Seite der 


K einer Verſchmelzung des Vereins mit dem 
etzteren aber mit Entſchiedenheit entgegenzutreten. 
Im nächſten Jahre ſoll ein deutſcher Proteſtantentag 
in Bremen, Breslau oder Gotha ſtattfinden. 

* [Ein Opfer der „Nationalen“.] Dem Ueber⸗ 
eifer der Gartellparteien tft jüngſt der conſervative 
Hürgermeiſter von Koswig zum Opfer gefallen. Das 
ging nach dem Berichte des „B. T.“ ſo zu: 
Zu dem diesjährigen Geburtstage des Kaiſers ſollte 
in Koswig ein Feſteſſen veranſtaltet werden, an dem 
jedermann theilnehmen konnte Auch der Bürgermeiſter 
eichnete. Die „Nationalen“ mochten aber nicht mit den 
Freisinnigen an einem Tiſche ſitzen und trafen Vorbe⸗ 
reitungen zu einem zweiten Feſteſſen, zu dem der 
Bürgermeiſter auch geladen wurde. Derſelbe, ob⸗ 
gleich er conſervativen Anſichten huldigte, bedauerte, 
die Einladung ablehnen zu müſſen, weil er 
es nicht für angebracht und ſchicklich hielt, 
den Geburtstag des Kaiſers zu einer politiſchen 
Provocation zu benutzen. Darob große Entrüflung 
Auf Angriffe vertheidigte ſich zwar das Stadtoberhaupt 
dahin, daß er dem Kaiſer nicht conſervativ oder frei⸗ 
ſinnig, ſondern allein treu und gehorſam gegenüberftebe; 
aber der Aermſte hatte feit jener Zeit manche Unbill zu 
erdulden, und die Bürde feines Amtes wurde ihm durch 
ſeinen Freimuth erſchwert. Deshalb hielt es ihn nicht 


eſtanden. Er wurde zum Bürgermeifter von Sommer: 
feld gewählt und iſt dieſer Tage dorthin übergeſiedelt. 
* [Bezüglich des Grenzzwiſchenfalls von Raon⸗ 


entgegen den Behauptungen der franzöſiſchen Preſſe, 
alle von deutſcher Seite von Anfang an gebrachten 
Erklärungen über den Thatort Beſtätigung erfahren 
ölle.] Der Bauernſtand, ſo 
amtliches 
Blatt für die Veröffentlichungen des Kreiſes 
Schlüchtern, in einem Emgeſandt aus dem Kreiſe, 


* [Bauern und 


unterſtützen, Front gegen dieſelbe machen, wenn er 


Dies gilt beſonders für dieſenigen Gegenden, die 
ſich, wie der Kreis Schlüchtern, für den Getreidebau 
durchaus nicht eignen, vielmehr bei rationeller 


* Ueber den Spruch: Hat der Bauer Geld u ſ. w.] 
meint eine Correſpondenz für Centrums blätter: 
„Dieſen Spruch haben wir nun zum Ueberdruß oft 
gehört. hg man den Spruch in dem Sinne auf, daß 
der erhöhte Wohlſtand der Landwirthe aller Welt 


werbsklaſſen. Denn darin ſind alle Schichten der 
Bevölkerung (abgeſehen von einigen geizhälſigen 
individuellen Ausnahmen) im ſchönſten Einklang, 
daß man um ſo mehr ausgiebt, je mehr man ein⸗ 
nimmt. Hat der Arbeiter Geld, ſo wandert es auch 
in alle Welt; bezieht der Rentier höhere Zinſen, ſo 
kann er ſich „etwas mehr erlauben“, wovon Pro⸗ 
duction und Handel den Profit haben. Und wenn 
die Geizhälſe Geld in Arnheims oder Strümpfen 


Welt nicht, aber es dauert höchſtens bis zur Erb⸗ 


Sümmchen in alle Welt.“ 

Hamburg, 16. Novbr. Eine ſoecialdemskratiſche 
Abend in dem Vororte Barmbeck in einer entlegenen 
Wirthſchaft überraſcht, als ſie hinter verſchloſſenen 
Thüren ihre Berathungen pflogen. Die Poltzei hatte 
wiederholt auf den öfter beobachteten maſſenhaften 
Beſuch des Lokals 8 ohne indeß etwas Ver⸗ 
dächtiges zu ermitteln. Geſtern Abend wurde das 
namentlich auch unbemerkt durch eine Hinterthür zu 
erreichende Haus umſtellt und es gelang, circa 70 
Perſonen feſtzunehmen, während die anderen durch 
die Fenſter entkamen. Die bekannten Agitatoren 
wurden in Unterſuchungshaft genommen, die anderen 
Perſonen wurden nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien 
entlaſſen. In dem Verſammlungs Lokal wurden 
Liſten, verbotene Schriften ꝛc. mit Beſchlag belegt. 

Lübeck, 16. Nov. In der Beſchwerde der Ge⸗ 


den Vorſitzenden deſſelben, Hoppenſtedt, iſt jetzt die 
Entſcheidung des oldenburgiſchen Juſtizminiſteriums 
erfolgt. Sie geht dahin, daß den Beſchwerde⸗ 
führenden mitgetheilt wird: es werde Vorſorge ge: 
troffen werden, der Wlederholung ſolcher Fälle vor⸗ 
zubeugen. (Herr H. hatte ſich erlaubt, die Ge⸗ 
ſchwotenen wegen eines freiſprechenden Urtheils 
nachträglich zu tadeln.) 
Deſterreich⸗Angarn. 

Wien, 18. November. Die Königin von Däne⸗ 
mark iſt zum Beſuche bei der Herzogm Thyra von 
Cumberland heute in Penzing eingetroffen. 

Dänemark. 

Kopenhagen, 18. November, Der König reift 
heute Abend mit dem Dampfer „Danebrog“ nach 
Lübeck, um ſich von da nach Wien zu begeben. 

Serbien. 

Belgrad, 18. November. Ein königlicher Was 
verfügt, daß das vorjährige Budget für dieſes 
Je r in Kraft bleibe, bis die Skupſchting ein neues 

udget votirt hat. 
Hupland, 

Warſchan, 17. Nov. Die „Börf. » tg.” theilt 
mit, daß dem Reichsrath ein Project unterbreitet 
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thun, im weiteſten Umfange die Anſicht der Inter⸗ 


worden iſt, wonach die Hecife auf gereinigte Naphta 


in Zukunft 40 Kopeken per Bud betragen ſoll. 


Von der Marine. 

* Der Kaiſer hat laut Cabineteordre vom 12 Novbr. 
enehmigt, daß der Herzog Friedrich Wilhelm von 
erflenburg- Schwerin, Bruder des Großherzogs von 

Mecklenburg⸗Schwerin, bebufs ſeines im Fiübjahr 
künftigen Jahres gewünſchten Eintritts in die Marine, 
die für den Eintritt in dieſelbe vergeſchriebene Prüf ang 
ablegen darf. Fer⸗er iſt der Lieutenant zur See 
v. Dambromsti als ine Begleiter zu dem 
Herzog * Wilhelm von Mecklenburg⸗Schwerin 
commandir 

* Die Kreuzercorvette „Luiſe“ (Commandant 

Corvetten⸗Capitän Clauſſen v. Finck) iſt am 
17. November cr. in Madeira eingetroffen und 
n am 19. deſſ. Monats wieder in See 
zu gehen. 


Danzig, 19. November. 
Wetteransſichten für Sonntag, 20. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Veränderliche Witterung, vielfach wolkig bei 
friſchen bis ſtarken und ſtürmiſchen, vorwiegend 
füdweſtlichen Winden; mit Niederſchlägen, obne er⸗ 
hebliche Aenderung der Temperatur. Vielfach Nebel, 
namentlich in den Küſtengebieten. 

Am 20. Novbr.: S.⸗A 738, S.⸗U. 3.53; M.⸗A 
bei Tage, M.⸗U. 98. — Am 21. Novbr.: S.⸗A. 7.40, 
S ⸗U. 3.51; M., A. bei Tage, M. U. 10.15. 


* I Durchreiſe des 1 Kaiſer Alexander 
von Rußland mit Familie it heute Vormittag 
mittels Extrazuges durch Dirſchau und Marien: 
burg gereiſt. Es liegen uns darüber folgende Mel⸗ 
dungen vor: 

ph. Dirſchau, 18. November. Heute Abend traf von 
Danzig eine Compagnie des Greuadier⸗Regimeuts 
Nr. 4 bier ein, um bei der morgen früh erfolgenden 
Durchreiſe des Zaren den Sicherheitsdienſt zu über⸗ 
nehmen. Von der in Kriegsſtärke formirten Compagnie 
fuhr ein Zug nach Marienburg weiter, während 2 Züge 
hier zurückblieben und theils in der Stadt Quartier 
bezogen, theils als Wache auf dem Bahnhofe aufgeſtellt 
wurden. An den Brückenköpfen hier und in Marien⸗ 
burg werden Poſten aufgeſtellt und es wird außerdem 
ein lebhafter Patrouillenwechſel ſtattfinden. 

ph. Dirſchan, 19. November. Das geſtern bier an⸗ 
gekommene Militär beſetzte Morgens den Bahuhof, 
während Polizeibeamte von Danzig und hier die Bus 
gänge, Uebergänge ic. beſetzten Da die Ankunft des 
Zaren auf 8 Uhr 40 Min. feſtgeſetzt war, wurde das 
ganze Bahnhofsterrain ſchon eine geraume Zeit vorher 
vollſtändig abgeſperrt. Kurz vor 9 Uhr traf der Zug, 
von 2 Lokomotiben geführt, hier ein. Der Zar ſaß in einem 
offenen Salonwagen mit entblößtem Haupte; außerdem 
wurden bei ihm ſein Bruder und ſeine Kinder bemerkt. 
Der Zug hatte hier einen Aufentbalt von 20 Minuten, 
während welcher Zeit die hohen Herrſchaften im Wagen 
ein Frühſtück einnahmen. Die Weichſelbrücke und die 
ganze Strecke nach Marienburg war an einzelnen 
Stellen ebenfalls von Militär beſetzt. 

r. Marienburg, 19. Nobo. Heute Vormittag 9% Uhr 
paſſirte hier der ruſſiſche Hofzug mit Kaiſer von Ruß⸗ 
land. Bahnhof und Brücke waren abgeſperrt und von 
Militär, Gendarmen und Polizei beſetzt. 

Königsberg, 19. Neobr. (Privattelegramm.) 
Kaiſer Alexander iſt 1% Uhr Mittags hier darch⸗ 
gekommen; die Stadt blieb unberührt. Auf dem 
Bahnhof waren die Spitzen der Behörden zum 
Empfang auweſend. 


— ͤ— 


» IcGewehrſabrikation. . Wie gestern aus Danzig 


und hrute Morgen aus Spandau und Erfurt ge⸗ 
meldet iſt, wird nun in den ſtaatlichen Gewehr⸗ 
fabriken der forcirte Betrieb, welcher gegen Ende 
des vorigen Winters herrſchte, wieder aufgenommen. 
In der hieſigen Gewebrfabrik wurde auch beute 
wieder eine Anzahl Arbeiter, namentlich gelernte 
Schloſſer, eingestellt. Die Fabrikation ſoll ſich 
wieder auf 500 Gewehre pro Tag erſtrecken. Die 
mehrfach verbreitete Annahme, daß es ſich abermals 
um Einführung eines neuen Gewehrs, etwa des 
mehrfach beſprochenen kleinkalibrigen handelt, be⸗ 
ruht jedoch auf Iirthum. Es wird vielmehr die 
ſeit dem Sommer erheblich eingeſchränkte Fabrikation 
des bisher bei einem Theile der Armee eingeführten 
Magazingewehrs 7 50 t und nur inſofern treten 
Aenderungen in der Conſtruction ein, als die bis⸗ 
herigen Verſuche Verſtärkungen einzelner Conſtruc⸗ 
tionstbeile als wünſchenswerth ergeben haben. 

*Parzellirungen von kleineren Gütern] werden 
gegenwärtig, wie ſchon mehrfach erwähnt, in Weit 
preußen ſowohl von deutſcher, wie von polniſcher 
Seite betrieben. Neuerdings will auch Hr. Falkenhayn 
in Bialochowo bei Graudenz aus ſeinem Gute 
eine große deutſche Colonie machen. Inzwiſchen iſt 
von der Behörde die Erlaubniß zur Parzellirung 
des Gutes Waldow verweigert worden, da die 
neue Colonie die Schul: und Communalaſten zu 
tragen nicht im Stande ſei. Es if nun die Ent 
ſcheidung der höheren Inſtanz in dieſer Angelegen⸗ 
heit angerufen worden. : 

* [Bon der Weigel] ſind beute telegraphiſche 
Meldungen nicht eingetroffen. Aus Plehnendorf 
wird ſchwaches Grundeistreiben gemeldet. 

* öciffahrts⸗Notiz.]! Vom Hydrograpbiſchen Amt 
aus Berlin traf vachſtezendes Telegramm ein: „euere 
ſchiff „Eider Goliot“ vertrieben am 18. dieſes Monats. 

* (Der Transpert⸗Dampſer „Bromberg“! welcher 
vor etwa 8 Tagen anf der Reiſe von bier nach Brom⸗ 
berg auf einen Baumftamım geriet und leck wurde, iſt 
nunmehr, nachdem die Ladung in Carolewo gelöſcht, 
hierher zurückgekehrt und befindet ſich zur Reparatur an 
der Klawitter ſchen Werft. Die Uuterſuchung hat er» 
eben, daß derſelbe einen nicht unbedeutenden Leck im 


ag hatte. ! : 

1 7 es Dienſtinbilaum.] Der biefige Eiſer⸗ 
bahn⸗ etrieb8-Gecretär Herr F. Krenzin b. f. heute 
ſein 50lähriges Dienfliubiläium Derſelbe iſt am 
13. März 1820 in Maſſow in Pommern geboren, wo 
fein Vater Grundbentzer war, und diente vom 19. Nov: 
1837 bis 9. Mai 1851 beim 14. Jufanterie⸗Regiment. 
wo derſelbe zuletzt die Charge eines Feldwebels ber 
kleidete. Am 10. Mai 1851 trat der Jubilar bei der 
Oſtbabn als Beamter ein. Im Jabre 1883 wurde ibm 
der Kronenorden 4. Kl verliehen, ferner erhielt er ſchon 
früher den Titel Kanzleirath. Bereits geſtern begab ſich 
der Betriebsdirector, Herr Regierungs⸗ und Baurat) 
Wolff, da derfelde heute den Extra⸗Zug des ruſſiſchen 
Kaiſers von Dirſchau pach Königsberg zu begleiten 
bat und daher nicht abkömmlich ift, zu dem Zubiler, 
übermittelte letzterem die Glückwünſche der könig ⸗ 
lichen Eiſenbahn⸗Direction und überreichte ihm den 
vom Kaiſer verliehenen rothen Adlerorden 4. Klaſſe mit 
der Jaßreszahl „50“. Heute früh 9 Uber wurde dem 
Jubilar von der geſammten Theil'ſchen Kapelle eine 
Morgenmuſik dargebracht. Um 16 Uhr wurde die Gra⸗ 
tulation des bieſigen Betriebsamteß durch Herrn Re⸗ 

terungsrath Darup, ſowie ſämmtliche nicht dienſtlich 
Bebindexten Dicernenten und eine Deputation von Bes 
triebsſecretären übermittelt, wobei gleichzeitig ein Ehren⸗ 
geſchenk überreicht wurde. Jerner gingen zablreiche 
Gratulationen von Freunden, Bekannten und Familien ⸗ 
mitgliedern von nah und fern dem Jubilar zu. Heute 
Abend 5 Uhr vereinigen ſich die Vorgeſetzten. Collegen, 
eunde und Jamilienmitglieder des Jubilars im großen 
le des Schützenbauſes zu einem gemeinſchaftlichen 
ſtmahl von ca. 90 Gedenken. Der Saal iſt bierzu 


Dienſtmädchen 


durch Blumen und Toyfgewächſe förmlich in einen 


Garten umgewandelt. Die Thail'ſche Kapelle wird 
während des Mables con ertiren. 

* (der Heſſe'ſche Männergeſang⸗Verein] begeht am 
10 k Mis in den Sälen des Kaiſerbofes unter Mit⸗ 
wirkung hieſiger Künftler fein Stiftungsſeſt. Bar Auf⸗ 
führung gelangen u a. der Winzecchor aus Bruchs 
„Loreley“ und der Schwalm'ſche „Gothenzug“ mit 
Orcheſterbegleitung. 

[Stadttheater,] Als nächſte Oper wird Wagners 
„Tannhäuſer' gegeben, welche für Dienſtag zur Auf⸗ 
führung beſtimmt iſt Herr Fitzau wird die Titelpartie, 
Fr. v. Weber die Venus, Frau Riegg⸗Köppler die 
Eliſabeth, Hr. Neydhart Walter von der Vogelweide 


ngen. 

9285 Ortskraukenkaſſe.] Geſtern Abend 8 Uhr fand 
eine Generalverſammlung der Vertreter der Orts⸗ 
krankenkaſſe der vereinigten Gewerke Danzigs im Ges 
ſchäftszimmer der Kaſſe im Nathhauſe ſtatt Als 
Rechnungsreviſoren pre 1887 wurden die 1 Bäcker⸗ 
meiſter Herm. Boldt. Schmirdemeifter oppe und 
Schloſſermeiſter 3. A. Faſt gewählt. An Stelle des 
aus dem Vorſtand ausgeſchiedenen Conditorgehilfen 
Utaſch und Weißgerbergeſellen Louis Kuhn wurden die 
Conditorgehilfen Adolf Braun und Mar Droß neu⸗ 
gewählt. Einſtimmig wurde darauf folgender Zuſatz 
zum Statut beſchloſſen: „Jeder Erkrankte dat ſich behufs 
Empfangnahme eines Krankenſcheines unter Vorzeigung 
feines Krankenkaſſenbuches oder fonftiger Legitimation 
für feine Kaſſenzugehörigkeit beim Kaſſenführer zu 
melden oder melden zu laſſen Dieſer Krankenſchein iſt 
nur auf die Dauer vos 4 Wochen gütig und bedarf 
nach Ablauf dieſer Zeit der Prolongation, die ebenfalls 
beim Kaſſenführer nachzuſuchen iſt. Em Wechſel in der 
Perſon des vom E kankten gewählten Kaſſenarztes 
iſt ohne Vorwiſſen der Kaſſe b bei ärztlich ver⸗ 
ordneter Aufnahme in ein Krankenhaus bat das be⸗ 
treffende Mitalied entweder ſelbſt oder durch Angehörige 
von ſeiner Aufnahme behufs Ausfertigung einer Auf⸗ 
nahmeanweiſung dem Kaſſenführer Anzeige zu erſtatten. 
Wer den behufs Wiederherftellung feiner Geſundheit ge⸗ 
troffenen As ordnungen des Arztes nicht Folge leiſtet, 
während feiner Kıankbeit erwerbliche Arbeiten verrichtet 
oder den in dieſem Nachtrag gegebenen Beſtimmungen 
nicht nachkommt, kann auf Verfügung des Vor ſtandes 
in eine Ordnungsſtrafe bis zu 5 & genommen werden.“ 
Der vom Magiſtrat in Ausſicht genommenen Vereini⸗ 
gung dieſer Kaffe mit der Kaſſe der Fabrik⸗ und Ges 
berbedetriebe gegenüber verhielt die Verſammlung fich 
einſtimmig ablehnend, da die Kaſſe der vereinigten Ge⸗ 
werke ſehr gut daſtehe; dieſelbe hat gegenwärtig bereits 
einen Reſervefond von 3900 4, denen dorausſichtlich im 
Januar k. J abermals 500 & hinzutreten. Schließlich 
ſtellte Herr Tiſchlermeiſter v. Auer noch den Antrag, 
Kaſſencontroleure zu wählen, worauf beſchloſſen wurde, 
dieſen Antrag der nächſten Vorſtandsſitzung zur Be⸗ 
rathung vorzulegen, 5 . 

[Feuer.] Schon feit geraumer Zeit haben ſich 
Kohlenvorräthe auf dem Kohlenhofe der Danziger Del 
mühle entzündet, fo daß dieſelben von Mannſchaften der 
bieſigen Feuerwehr beo achtet werden müſſen. Da der 
Dampf, den dieſelben won ſich geben, geſtern Nachmittag 
wieder zunabm, fo mußte eine übtheilung der Feuerwehr 
dorthin rücken und Waſſer geben. Als Wachtmann⸗ 
ſchaften blieben 4 Feuerwehrleute zurück, die von Zeit 
zu Zeit abgelöſt werden. — Ferner war geſtern Nach⸗ 
mitiag 5 Uhr Stadtgebiet 32 ein kleiner Dedenbrand 
eutſtanden. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte den⸗ 
ſelben ohne Anwendung größerer Geräthſchaften 


I Privat⸗Pferdemärkte.] Die „Große Berliner 
Pferde Eiſenbahngeſellſchaft“ wird behufs Ergänzung 
ibres Pferdebeſtandes im Laufe des Dezember wieder 
verſchiedene Pferdeankaufsmärkte in Welt: und Oſt⸗ 
preußen abgehalten, und zwar am 21 Dezember in 
Marienburg, 22. Dezember in Dirſchau . 
15. Dezember in Bartenfleiv, 16. in Heiligenbeil, 17. in 
Braunsberg, 19. in Wormditt, 2. in Pr. Holland. 

[Einbruch] In der vergangenen Nacht wurde 

ei dem Zimmermeiſter R in der halben Allee der 
Hühnerſtall gewaltſam erbrechen und es find mehrere 
deute geſtoblen worden EB if gelungen, die Diebe 
eute Vormittag dingfeſt zu machen. 

*I Diebſtabl! Vorge Abend wurde einem 

che ten auptlehrer B. (Biefferftad 
ein Portemonnaie mit 42 M Juhalt vom Küchentiſche 
eſtoblen Der Verdacht lenkte ſich auf einen Drabt- 
Biden, welcher in dem Hauſe gearbeitet hat. Derſelbe 
wurde verhaftet 8 

* IReſſer⸗Affäre.] Der Gelbgießer M. paſſirte 
geſtern Abend gegen 8 Uhr die Häkergeſſe, als er von 
3 Perſonen angegriffen und mit Meſſern bearbeitet 
wurde. Außer drei Stichen in den Kopf erhielt er einen 
Stich in die rechte Hand Er mußte im Stadt⸗Lazareth 
in Behandlung genommen werden. 

[Polizeibericht vom 19. Ne! Verhaftet: 1 Mäd⸗ 
chen, 1 Drahtbinder wegen Diebſtahls, 4 Maler wegen 
groben Unfugs, 4 Bettler, 1 Dirne. Gefunden: ein 
Quittungsbuch, abzubolen von der Polizei⸗Direction 
bierſelbſt, 1 Mops bündin, abzubolen Neuſchottland 7. 
Geſtohlen: 2 Unterbetten, 1 Winterüberzieher. 

Bei 


u. Aus dem reiſe Stuhm, 18 November 
der am 15.d M. im „Deuiſchen Haufe“ zu Stuhm 
ftattgefundenen Wahl des Provinzial Laudſchafts⸗ und 
Feuer⸗Societäts Directors im Marienwerverer Depar⸗ 
tement erhielt aus dem diesſeit gen Kreiſe ſä mtliche 
giltigen Stimmen (86) Herr Landſchaftsrath Plehn⸗ 
Kraſtuden. Im Kreiſe Graudenz fol Hr. Plehn 47 
und Schr. v. Roſenberg⸗Hochzehren 4 Stimmen er⸗ 
halten haben. 0 
ollnb, 17. Novbr. Die Ausweiſungen ruſſiſcher 
Unterthanen dauern noch immer fort. So wurden auch 
heute wieder zwei Familien über die Grenze nach Ruß⸗ 
land geſchafft. Auch aus unſerem Orte ſehen noch einige 
Kaufleute ihrer Ausweiſung entgegen. Dieſelben haben 
wohl noch den Gnadenweg betreten, doch iſt wenig 
Aus ſicht vorbanden, daß die bereits erlaſſenen Aus⸗ 
weifungsbefeble wieder zurückgenommen werden. (G) 
(=) Kulm, 18. Novbr. Geſtern und beute fanden 
unter reger Beiheiligung die diesjährigen Stadtver⸗ 
n deln eur ftatt. ewählt wurden: 
in der 3 Adiheilung Friſeur Jagodzinski, Schuhmacher⸗ 
meiſter Sänger, Kanſmann Adrian und Tiſchlermeiſter 
Jaworski; in der 2. Abtheilung Bäckermeiſter O. Schultze, 
Mauermeiſter Emil Roß, Glaſermeiſter Kohnert, Kauf⸗ 
mann Moritz Simon und Hotelier Lorentz und in der 
1. Abtheilung Kaufmann A. Ruhemann, Rentier 
M. Neumann, Fabrikbeſitzer Peters, Kaufmann Segall. 
Sattlermeiſter Smolinsh, Kaufmann A Cohn und 
Poſthalter Bee. In der 2. Abtheilung kommt es 
zur Stichwahl zwischen dem Dr. Rothe und dem Bäcker⸗ 
meiſter Brien. Unter den ausgeſchiedenen Herren be⸗ 
findet ſich der Schneidermeiſter Lietke, der 36 Jabre 
lang ununterbrochen Mitglied unſerer Stadtverord⸗ 
veten⸗Verſammlung geweſen iſt — Der Kaiſer hat der 
Wittwe des verſtorbenen Kreis kaſſen⸗Executors Schultz 
eine Nähmaſchine geſchenkt. , 
s. Jou der Kulmer Fähre, 18 Nobbr. Seit heute 
Nacht Gisgang; die fliegende Fähre mußte Mittags abs 
efahren werden. Tralect per Dampfer bei Tag und 
Nacht, für Perſonen und Gepäck jeder Art. Der 
Trajtet für Fuhrwerke mit Prähmen kann erſt nach 
dem Bergen der beiden Pontonbrücken angerangen 
werden. Heute Morgen waren —7 Gr., jetzt Abends 
7 Uhr: —4 Gr. Wallerftand geſtern 0,83 Meter, heute 
0,84 eter. 
Königaberg, 19. Nov. Die Segelſchiffahrt iſt 
hier geſchlsſſen. f 
WT. Känigsberg, 18. Novbr. Der heute nach fh; 
tägiger Seſſton geſchloſſenen oſtprenßiſchen Provinz 
Ayndde iſt auf ihre an den Kaiſer gerichtete Adr e 
folgende Antwort zugegangen: „Ich babe aus der Adr ſſe 
der Provinzial⸗Synode, welche dieſelbe bei der er a 
Verſammlung nach der Abtrennung der Provinz W its 
preußen unter dem 12. d. Dis. an Mich gerichtet her, 
erſeben, mit welchem tiefen Ernſte und Pflichtbewußtſein 
fie ihre Sondertbätigkeit für, die Aufgaben in der 
Provinz Oftpreußen in Angriff nimmt. Ich kann nicht 
umbin, der Synode Meine Befriedigung außzufsredhen. 
Unter Gottes Segen werden die gedeihlichen Grgebniffe 
des Wirkens nicht ausbleiben. Die warme Fürbitte. 
welche die Synode fur Mich, Meine Gemahlin und 
infonderbeit für Meinen ſchwer leidenden Senn zum 
Thron des Allmächtigen erhoben, hat Mich wohlihuend 
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Eisenbahnactien lagen schwach. 


Drtelsburg, 17. Novbr. Es hat ſich in Jobannis⸗ 
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trennt. Die Amputation der zermalmten Gliedmaßen 
war unvermeidlich, der ſchwer Verletzte ſtarb aber gleich 
nach der erſten Amputation. (Tilſ. 35 


Vermiſchte Nachrichten. 
»ILenden] war em Mittwoch zum erſten Male in 
dieſem Winter in einen dichten Nebel gehüllt. In der 
Frühe war derſelbe fo undurchdringlich, daß die Züge 
auf den Stadteiſenbahnen nicht fahren konnten und der 
erkehr anf den Straßen auf das Nothwendigſte bes 
ſchränkt blieb. In den Hänfern mußten den ganzen Tag 
er Gas brennen. 
Pöiladelphra, 16. November. Durch die zu frühe 
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Poln. Liquidat.-Pfd. . 
Iallenlzahe Rente. . 
Rumänische Anlolho | 
de. do. 
do. v. 1881 
Türk. Anleihe v. 1886 


5 
5 
4 
5 
5 
5 
5 
5 
a 
I 5 
de. de. Anl. 1880 78,00 
5 
5 
5 
5 
5 
8 
4 
4 
5 
8 


6 105,00 


a 
v 
o 
— 
— 
= 


Deutsche Bau » 
Deutsche Eff. u. W.. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 


Hypotheken- Pfandbriefe 
Dissonto- Command. 188.00 


Dezember Januar 49,3 4, Der April Mai 22% , 


Erploſien von Dynamit bei den Felſenſprengungen an 
der eee der Naſhoille⸗ und lorence Een, 7 Mai⸗Juni 50,2 , Ye Juni⸗Juli 50,5 4 — Petro: 
0 ce: 7.20, de. No e u 7.20. — 5 — . 2404 1 Dtsch. Grun dseh.-Bk. 4 — Goth @rundor.-B. | 54,25 
bahn wurden am dae Ade Leichnam ren nf e ie nt 70 4 EEE rn rann det [130 
rbige Arbeiter gelödtet. Ihre Leichname waren mit Newhort, 18. November. Wechſel auf Londen 4,82, | Conſumſteuer 34,5 34,3 der Nod. Derbr. 976 — f r. Em . Königeb. Ter nur. 108.50 
| cm „H. EM . „ [105,60 | Lavecker Oomm.-Bk. | 95,00 


97,3 &, de Dezbr «Ton. 97,8 97.5 &, er April⸗Mai 


ntt und Stein bedeckt und konnten erſt am Sonntag 
100,6 — 100,4 &, Yır Mai⸗Juni 101,5—101,2 4 
dedurg 


ans Tageslicht gefördert werden. 
Börsen-Depeschen der Danziger Zeit 
— Sa 


„ den 19. November 
. v. 18. 


’ | Magdeb.Privat-Bank | — 
Meininger Hypoth.-B. 
0 | Norddeutsche Bank. 
J Oesterr. Oredit-Angt. | — 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. 
Posener Prov.- Bank 
4 Preca hege. 
* tr.-Bod.- 
22 40. 8% 4% Scbedbe 


do. . Bankvor, 
man, Nat-Hypoth. 4 435 eg 
de. 


Rother Weizen loco 0,87%, I. November 0,86%, Jer 
Dezember a de Mai 0,92%. — Mehl loco 8,25, 
Mais 0,55% Fracht 3 d. — Zucker (Fair vefining 
Muscovades) 5. 


Danziger Boͤrſe. 
Amtliche Nottrungen am 19. November. 


achproducte excl., 75 Wenden 19,60. Ruhig. Gem 


On. v. 18. Naffinade mit Faß 27,00, 18 1 Melis I. mit Faß 


Weizen, gelb N Lomberden | 137,50 137,00 
Nov.-Dezbr.| 160,70 160,50 Fransoma 357,50 357,0 


EEIEFTIE TE Nei g- --- 88 


a loco ſchwach behauptet, ir Tenne don 1000 Kg.. ., 

zer 168.70, 169,50] g. ee 448,0. 447,0 agen m. weiß 136. 1854 128 100455 3 10,00 5745 5 Joruar März 14,05 bez., der März: „ ter z 44d Bed- Oed Br. 18 0 

-Üssaa, ji 1 un an 28 5 1 14 ö 5 ; 5 de, de 4 1109,30 ln 4 

In 120.5 20,20 PDeutsehe Bk. 159,50 158,40 bunt 196-1858 128 158.4 Hr.) 109-160 geschaft 514 oc ef. Wochenuniſas im Rozuckere] en arenen f 187 bene 2er: } 86 
pApril-Mai 127.70 127,70 Saure , | 87,75 87,50 1261354 1261554 Br. A kes - cc 
wer Ger Noten 1169,15 162,30 | zo 196-1368 125—155 A Br. Viehmarkt. . NEIN Be a 
Hass. No 90 178,70 erdinkt 1286—1308 081454 Br. Berlin, 11. Novbr. Städt. Centralviehhof. (Amtlicher A. B. Omnibungen. . 174,25 
a 28,0, 2,50 Warsch. m 179,50 178,10 Regulirungsnreiß 196% unt lieferbar tranf. 127 4, | Bericht der Divection,) fm beutigen Meinen Freitagss Lotteris-Anleihen. Gr. Berl. Pfordobahn 2446 

Nov „Desk. 49,80 49,38 — 32 1028 inlänb. 154 A markt fanden zum Verkauf: 28 Rinder, 1798 Schweine | beg. Pran. Al. isst | & 135.86 „ 
K 40, . Auf Lieferung 1268 bunt der Novhr.⸗Dezbr. inländ. (darunter 144 Bakonier), 901 Kälber und 428 Hammel. Bela, Präm-Anloike 4 185,60 Operschl. Risenb.-B. | 69,25 
4 AM Braunschw. Pr.- Anl. — Danziger Oelmühle 15,06 


London . 20,219, 20,225 


Bussische 

iritus SW- B. g. A. 56,40| 56,00 

ov Den. 97,20 97.30, Dans. Privat- 
Apftl-Mai |100,00| 100,40) bank 139,20 139,75 
1 Consols 106,40 06 30, D. Oshafhle 115 00 115,00 
de | do. Priorit, 110,75 110,75 
1 abr. 97,70 97,50 Mlawka -F. 165.70 06,20 
e 20.0 75.50 do. Sat 47,90 4755 


Von den Nindern wurden ca. 220 Stück geringer 
Deere und beſenders Ballen zu bisberigen Preiſen ab- 
gelebt. — Schweine erzielten bei langſamem Handel 

um die Preiſe des letzten Marktes, binterließen aber 
nur geringen lleberſtand. Inländiſche Ta. Qualität war 
nicht vertreten. — Der Kälber markt verlief zwar ruhig, 
Bun: ſich aber nicht ganz fo günftig wie am vorigen 

ontag. Ia 47—55 f., IIa. 22 45,9. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — In Hammelu war der Umſatz nicht nennens⸗ 


154 A Gd., do tranf. 127½ A Br., 126% 


April Mai inländ. 165 4 Or. 164½ Geh. Präm.-Pfanddr. 


April-Mai | 49,90 49,90 


Dortm. Uniou-Bgh. . 

Königs- u.Lsurabütie 

Stelbarg, Zink...» g 
do. Bu-Pr...» 


do. Ored.-L. v. 1868 
de. Loose v. 1869 
de. do. 1966 
Oldenburger Loon® . 
Pr. Prüm.- Anl. 1855 


Juni⸗Juli tranfit 186% A Br., 136 & Gd. 
Noggen locs unverändert. = den 0 Miloer. 
grobkörnig Ar 1208 102—163 AM, tranſit 78-79 4 
Regulirungspreis 1208 re mländiſcher 103 K, 


Wechsel- Cours v. 18. Novbr. 


April⸗Mai inländ. 113 M bez. und J werth. Russ. Präm.-Anl.1064 
D 90 001. Gb., tranfit 79 & Br., 78% & Gd. u — de. de. v. 1866 Amsterdam .. | 8 Tg. | ½ 489,8 
e pee eee 104,60. Gerſte r Tonne von 1006 Kilogr große 113 — 1160 Zucker. Ong. Lose 8 0 —.— 
j e eee 112 4, kleine 108/98 94—95 4, ruſſiſche 102— Magdeburg, 18. Nopbr. (Wochenbericht der Magde⸗ n 2 M0. 4 10. 
ee, Gel burger Börſe) Robzucker Während der erſten Hälfte Eisenbahn-Stamm- und 2 —ꝗ—ꝗꝙ—ͤ era |}, | 82 
ri le — Ra a * 7 der verfloſſenen Berichtswoche machte die ſteigende Stamm-Prioritäts-Astien. | 4 2 Mon. 9% 80,00 
emturgiſcher loce neuer 120-124, eufflſcher locs Lei - te für den Artikel weitere Fortſchritte; die Div. 1806. | Wen. Tg. 4 fen 22 
ruhig, 88 — 96. er rubig. — Gerſte ruhig. — 6 ganſtige einung wurde unterſtützt durch animirte 5 e 2 Men.] 4 1160,76 
Wut, feft, 166 47 its fill, Se Sonde. | S Plandäberihte, ſowie d 9. Beet: . l 7 
25% Br. ＋ Monbr „ 8 1 . bei. toffinirte Wenre, daher das W 0 eher 55. Lars Imäwigehafen | 97.85 5% ö u 
Jan 24 Br, Mr der Mi 24 8 Laer 9 N tinel Sad francg | zudern femwehl don Suland8raffinerien, wie seitens des e 6. 80 5e 40 _ S 
beller, Umſatz 2000 Sack. — BVetesleum ſteigend, e e xportes lg 80 bis 40 5. der Gentner höheren | werchersen Erf. . Borten. . 
eee ee ee s 9 Aileen e A ene Bufnabe der Wasted dalle, unh ee such A e .2:2:25 | 200 
5 ; ; : 1 Kilogr. loco, ab Neufahrwaſſer ; i 11 d Sl. Fr. 106,60 — | 30-PrancsBt.. % 87. 10 
beer ri Sn 8 a e Vetratemm genladungen mit 20 & Tara 11,70 6 bee , e 1a Het Sl Be 14270 a See 2 5 
ankfurt a M., 18. Novbr ßeecten Gartetät. och eine ruhigere Auffaſſung der Geſchäfts lage geltend, Stargarä-Peuen - - - 47 LE) ee = 
ea Grein, Be Franzoſen Nen den- e be 2 Fal u. den N 9 45 N. an ice — — Ber 
„ Galizier 166½ Aegypter 74,00, 4% ungar. Maſchinen⸗ 36-38 M Raffinerien wollten viele mit weiteren e — >... 117.80 7 Russische Bankaolen. 178,70 


TR 1 St 1 62755 BorftebersAmt der Kaufmannſchaft. einkäufen vorerſt etwas panfiren, und die Exporteure 
50. fe 95,20, Prince Henrt-Eiſenbahn⸗Actien 9 Hantis, 19. November. Meile ar ee ee 
iers ſtarker V 1 ma billigeren Preis ebote bis ber nur in einigen Fällen An⸗ 

ilber⸗ een. Am beutigen Markt war für Weizen eine rm 980 85 roducenten gefanden. Umaeſetzt wurden 

weſentlich ſchwächere Kauflaſt und konnten für inländische Er Reffinitte Zucker. Die Tendenz unſeres Marktes 

blieb auch während der verflsfienen Woche ohne jede 


nur mübſam geſtrige Preiſe erzielt werden, während von 
Unterbrechung eine recht feſte, dem At tikel durchaus 


günftige, fo daß Verkäufer ſowohl für Brode als auch 


Loofı Tranfitweigen die mittleren und geringeren Qualitäten 
e etwas billiger verkauft werden mußten. Bezahlt wurde 
eg Zucker abermals 25—50 g. höhere Preiſe be⸗ 
ingen konnten. 


für inländiſchen bunt bezogen 126/78 147 4 bellbunt 
Melaſſe: effectiv here 79 zur Entzuckerung 


„ Apres. Stadt- Anleihe von 1883. Die iche 
er Matt 2. en den e von 


26 50 1 
4 der Autleeſung Aberaimm! bar 
22 S Baal Steabe 3 di DerAderung 


für eine Brämie — 25 Pf. 5 180 . 
Meteorologische Depesche vom 19. Nevbr. 


Morgens 8 Uhr. 
iwizial-Tologramım der Danziger Zeitung. 


a Oslsius- 
@rıdan. 


68,5%, Kran» weiß leicht bezogen 1328 155 K, weiß 131/28 160 &, 


leicht bezogen 131/28 152% &, bochbunt 1278 158 4, 
N 55 A 7 
Nordb. roth 129/308 155 *, Sammer 1:98 154 &, für 19-45 U a ede ee Tanne 


polniſchen zum Tranſit dunt leicht bezogen 128/48 Dt . 

122 , bunt 124 n 198 4, 128/98 126 4, hellbunt | geringete Suit nn. B u 
1968 195, 126 4, 12788 128 & 129 131 4, glaſig 175 Fe t. alte G de) 1 7 une 5 20 225 id, | Abenden > > 1 112 

Amſterdamer Wechſ N 124/54 126 A, bockbant 1258 130 4, 129 04 131 K, re ve Melaffe-Retirı rade 1 00 eich Pat 8 . ana |. 17. 2% 8 | Nebel 3 

ten 5,92, Markusten 61,72%, Mu. Dans hochbunt glaſig 13.8 152 4, fein hochdunt glaſig 42 = 411857 2 ( Jewicht.. Ab St ro a ° 8 Aal Stockhelm . 7.0 | sul — | Nebel 3 

Länderbank 217,25, 1832 140 , für ruf. zum Tranſit blaufo vig 125/68 | zucker I. über 96 J 26.25 4 e e ae Fee: el er a Br 

109 4, bunt ftark bezogen 124/69 und 1251 112 &, 1 de 1. 22 40—22,75 &, do. do 887 Ne d 330 2 Ne 3 

rotbbunt bezogen beſetzt 1178 110 &, vorybunt 254 7165 4, Nach ee el, 750 Rende 18.00 — | dert, Qussariewn 145 5 5 

12004, 285 126 4. 128 98 127 4, glaßg 128/1560 4 far 50 Pilar el Bolten aus erster Sand: fn. — _ e 

2. Pe 129 K, 182/30 134 4, ſtreng roth 132,188 131 A Naffinade fei + 88 5 27 25. 28,00 & Würfe 1 8 744 1 7 

Kuböl] Ye Tonne. Termine Nes. Dez. inländiſch 154 zucker II mit Keiſte 28 2628 50 „ Gem. Naff a 757 7 2 

Gd. tranſit 127% . Br., 126 ½% MH. Gd., April⸗ aut Sack 26 50 27.00 1 9 M 118 1 a 1 Sad n 748 4 0 

Mai inländ. 165 1 Br, 164% M Sp, trauſſt 134 25.75 20,00 & für 50 Kile r Neufahrwaasez 750 2 5 

ee ee ee . 

„ Juni ⸗ ran „ 156 5 — — — 

C 8 Daenter. Wr: & 5, | Be | 8 | 5 3 Eee | 

anen. . . :S. 5 

Roggen bei mäßigem Angebot ziemlich uu verändert. Angefemmen; Rebecca Ringe, Plymouth, Kalk⸗ [ Manchen 143 80 3; daßb bed. u. 

Bezablt ift inländiſcher 1X/1A, 1230, 123/4 und 1258 feine. — Ask (SD.), Holz Stettin, leer. ems. „ zZ 

Mm verbal, 18. November. Getreidemarkt. Weizen. 103 , 1208, 1228 und 124% 102 , polniſcher zum Geſegelt: Karen, Rönne, Neroe, Kleie. Ben ee) a RL] Wende 2 

ehl und Mais 1—2 d. böber. Wetter: Froſtig. Tranfit 1258 79 «M, 123/48 78 & Alles Year 120 ver 19. November. Wind: ©. E 0 | vodeekt 2 
Re. 18. Novbr Wertewematrtt (min Tonne. Kermine: April⸗Mai inländifh 113 & bez und Geſegelt: Die Krone, Wienke Stettin, Holz 7770 ĩ ͤ v 5 ae =e * 

Ja träge, „r November 22,50, Ar Denbr. 23,50, Gd., tranfit 79 „ Br., 78% & Sd. Regulirungspreiß: Im Ankommen: Dampfer „Gwendoline“. . — — — — | — 

gar e Merz. Juni 28,10. — Neggen inländiih 103 4, unterpolniſch 79 4 tranſit 77 A tor C 5 son e e 0 Bee mug, 7 x 
va „ Ar Novbr. 14,59, 9% März Juni 15,10. — Mehl ift gehandelt inländ. kleine 1088 94 4, Plehnendorfer Eanal-Lifte. A Meda dene 1 — Lise Zug, 3 bent, 3 = erde 
49.30 Nov. 49,30, r Dez. 49,50, Je Jan.⸗April | 1098 95 &, große 1138 100 &, 1198 104 & weiße 18. November. 4 = mässig, 5 = ieh, 6 = stark, 7 eit 8 = srürmisch, 9 m 

1900, „ e 50,30. e Nene rt 58 8. 16 4, 10% ub 110 35 ruffiſche zum Trau fit 1027 e lege kae 16 2. rte dtn, 11 == . diger Sturm, 13 — Orkan. 

b Dezember 57,75, 7. Januar April 58,25, | 78 &, 10% b und 1108 83 4 ya Tonne. — Haſer tromab: Ueberlicht der Witterung. ze 
Eine umfangreiche Depreſſion unter 745 Millimeter 


Kraskowski, Neumünſterberg 6) T Weizen. 10 7. 
Gerſte Döring, Danzig Buchhoſz. Schulz, Kähne, noch 
unbekannt, Mix, Danzig. Schröder, noch unbekannt, 
Steffens, Danzig. 

Holztrausporte. 


8 tromab: 
1 Traft kiefern Rundholz, Kurzebrak⸗Gohrband, 


inläntifher 92, 92½ M Ye Tonne bezahlt. —erbſen 
inländiſche mittel 104 &, ruſſiſche zum Tranſit Victoria 
121, 145 Mor Tonne gehandelt. — Pferdebohnen in⸗ 
ländiſche 118, 120 &, galiziſche zum Tranfit 118, 119 4, 
gemiſcht mit Schweinebobnen 114½ M Ser Tonne bez. 
— Schweinebohnen galiziiche zum Trauſit 108 A der 


Ne März Juni 58,50. — Spiritus ruhig. 7 Nepbr 

Aud * r 45,00, vr Jan. April 46,25, r Mais 
uguſt 47,25. — Wetter: Regueriſch. 

en 18. Rovbr. (Egiubesurie.) 3% gmortiſtrdare 

ie we 85,90, 3% Rente 80,70, 4½ Anleihe 106,67 ½, 
lieniſche 8% Rente 97,15, Oeſterr. Goldreute 90%, 


liegt über Großbritannien und dem Nordſeegebiete, ein 
Minimum von etwa 770 Mm über Sudrußland, 
schwacher füdlicher bis weſtlicher Luftſtrömung iſt das 
eiter über Centraleuroga überall wärmer und vor⸗ 
wiegend trübe. Weſtdeutſchland iſt arößtentheils ſroſt⸗ 
frei, Borkum meldet + 4½ Grad; dagegen im nordöſt: 


— — 


ungariſche 4% Voldrente 80%, 5 J Ruſſen de 1877 Tonne i 
; 5 f une gehandelt. — Wetzenkleie grobe 3,85 &, mittel 
* Franzeſen 461,95, Lompardiſche Eiſenkahnactien 3,140 % Jar 50 Kils bezahlt. — Anritns logs contingen⸗ Schwarz, Gohrband, Rückfort. lichen Deuiſchland liegt die Temperatur noch mehr als 
13 97% mherdiſche Brioritäten 293,00, Convert. Ticken $ tirter 47½ & bez, nicht contingentirter 32½ & bez. © eg 5 Brad unter Null. 
‚97%, Tüntentosfe 34.00, Credit mobilier 312,60, 43 | — horner Weichſel⸗Rapport. Deutſche Seewarte. 
digg 8 Banane sitomane 494,37, Credit foncier Propnctenmärkte. Thorn, 13 Nodember Waſſerkand 0,86 Meter. f 
4 Aegyrter 371,56, Suez⸗Ackien 1990, Banıme kübens, 18. Norbr . Bartaiind u. Grotte) Wind SO Matter: Traft, ſtärkerer Eisgang. Meteorologische Beobachtungen 


Schiffahrt unterb ochen. 
Berliner Romdabörse von 18. November. 


Die heutige Börse erb fuste in etwas günstigerer Stimmung und 


de Vari 750, Dangue dezcempte 455,00, Wechfel auf Weisen r 1000 Kilegramm hechbunter 1224 141 1248 
5 on 25,31%, Bechſel auf deutſche läge (3 Mon.) 123%. | 143,50, 125/6f 145,75, 1284 148,25, 1308 150,50, 1328 
;_ priv. türk. Obligationen —, Panama Actien 295,00, 151,75, 153 4 bed, bunter 28 U ölſp. 181,75 & bez., 


Earotaeter- tend 
ia 
Milimotern. 


Thermometer | Wind und Wetter. 


Nörbr. 


in — 


io Tinto 268,12. rother 1328 151,75, 1348 153 4 ben — gen Jer f 
Sonden, 18. Nov. Getreide markt. (Schlußbericht) | 1000 Kſleer, tnlänh. 106/7M 79,25, 1086 81.2, 1188 Sie e ich San Kine Canauehung geltend, doeh de 5 550. dee neblig 
. 7 A re 17 520, 92,50, 1188 96,25, 97,50, 1201 98,75, 100, 1938 108,75, andes zu nie: Die ven den fremden Börsen plätzen vor- * — 5 | DR 5 200 h . 
anzmeldu j a 5 Y 2 
Hafer 10 Ort. Weizen feſt, aber 124 104,25 4 bez. ruf. ab Bahn 1204 75,50, 1244 | der kene bouondere genehänliehe Anregung aur“ Aueh hier zeigte 1 3 ab: za — — 


ruhig, fremder bis 1 sh. über Montagspreiſe ge» | 79,50, 1258 89,50, 1288 83,50, 1298 84.50 A — 
& ert, Mehl % bis 1 ab., Mablgerſte und Mais ch., Gerste 7er 1000 File große 85,75, 88,50, 2140 150 A 
end bis % sh theurer, Bohnen und Erbſen an⸗ Ken 256 ale A ie Ne 90 4 ba. * 
Lenden, 18. Nodbr. Conſols 103. 4% preuß. 92, 93, große 115 M Se Ga ru 992 bez- 


die Speealatlen grosse Zurückkalinng und Grachäft und Umsätze be- 5 2 
wegion sich in mässigen Grenzen. Der Kupitalsmarkt erwies zh . Beruntwortliche Nedacteure: für ben polltiſchen XLeit und ver⸗ 
font für heimische sellde Anlagen, und fremde, festen Zins tragende niiſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Genilleton und Sllerarifiez 
Papiere waren nach sehwasher Eröffaung befestigt. Die oasramerthe . „- den istalen und provinziellen, Cauvels⸗, Marſus. ud 
der tbrigen Geschäfiszwelte blieben im allgemeinen ruhig bei müssig übrigen Inhalt: 8. sein — lür den Jnſcratentheiks 
tester Haltung. Der Privatdiseent wurde mit 2½ Prec. vot'rt. Auf A. W. Nafemann, faͤmmtlich in Danzig. 5 


eee 


n 


uli 


252 die Geburt einer Tochter 


Sn erfreut. 
Jeſiorken, den 17. November 1887. 
1922) Claaſſen und Frau. 
Die Geburt eines kräftigen Knaben 
zeigen . an 
tto Joel und Frau 
1938) Bettina geb. Kitt. 
Mailand, den 17. November 1887 
Donnerſtag, den 17. d. Ps, 
Morgens 5% Uhr entſchlief fanfı 
nach langem ſchweren Leiden meine 
55 unvergeßliche Frau, unſere gute 
utter 


Laura Böhnke, 


b. Radtke, 
im Alter zn “39 Jahren 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Polizei⸗ ER — Böhnke 
ne 
Danzig, den 19. November 1887 


Die A eloung — 5 8 


Ahr 
Katharinen 3 
e 


Statt beſonderer Meldung. 

Den geſtern 2 Uhr nach kurzem 
Leiden 5 olgten ſanften Tod meiner 
lieben T ef 


eta Hundt 


zeige ich tiefbetrübt Freunden und 
Dekannten um ſtille Theilnahme 
bittend an 
Caroline Hundt, geb. Juchter. 
Danzig, den 19. November 1887. 


Die Deen findet Dienſtag, 
den 22. d Mts., Morgens 9 Uhr, 
vom Sterbebanfe aus auf dem Heil. 
Leichnam⸗Kirchhof ftatt. 


Ich habe mich in Danzig als 


Rechtsanwalt 


niedergelaſſen. (1442 
Bureau: Jopengaſſe Nr. 55. 


Georg Sternberg 
Schiff „Hermine“, 


Capt. Schroeder, 
von Bremen angekommen mit 
340 Sack Baumwollſaat⸗ 1 


mehl 
260 „ Erdnußmehl 
liegt löſchfertig am Zollamt. 
Der unbekannte Empfänger wird 
erſucht ſich ſofort zu melden. 


WIIh. Ganswindt. 
Schiffswrack⸗ u. 
Kohlenverkauf. 


1 Fe des bei Bröſen am 
15. d. M. geſtrandeten Barkſchiffes 
„Loreley“ mit dem auf demſelben 
noch befindlichen Inventar, ferner die 
in dem Wrack noch befindliche Ladung 
Kohlen, aus Sunderlander Schmiede⸗ 
kohlen beſtehend und endlich eine am 
Strande von Bröſen lagernde, von 
dem gedachten Schiff angetriebene 
Parthie Nutz⸗ und Brennholz ſollen 
am Dienſtag, den 22. d. Mts., 

Vormittags 10 nor, 

n * Comtoir der 

n Aug. ff & Co daſelbſt 
öffentlich ae verkauft werden. 
Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen 
find daſelbſt zu erfahren. (1932 


Loose! 


Abiner e „Batterie, 3 
gewinn 75 000 K., 50 K. 

Verliner AuuftAntſtelangs-Lstterie 
= 1 K. zu haben in der 

Exped. der Danziger Zeitung. 

Lose der Weimarschen Lot- 
terie II. Serie à K 1. 

Lscse der IV. Baden-Baden- 
Uetterie à 4. 2,10, 

Mölner Domban - Lotterie, 
82 75000 ., Loose 


an 
Ordre 


(1949 


. Bertiimg, Gerbergasse a 


Singet, Bilder: Atlas zur Ge 
ſchichte der . National⸗Literatur 
1837, in eleg. Einband, neu K. 25 

Schillers Funde Werke, Aus 
gabe in 1 Bd A. 3.50, in En. 4 5 
Aus 


Sbateſpeares ſimmtliche Werke in 
eleganten Einbänden, Ausgabe zu 
. 6 und A. 20. 

Fritz Reuters ſämmtl ae Werke 
in 7 rothen Einbäuden A. 2 

Zu haben bei dig: 3 


A. Trosien, 


425 Ailenpnfie 6. 


Prima Holländ. 
Auftern, 


pro Did. 2 A. 
Prima Vieiorla- 
Natives- Austern, 
per Dutzend 2 K. 
Faſanen, Birk: u. Haſelhühner, 
eee Gänfeleberpaftete 


friſche Ferioorb: b⸗Tauffeln. 
„Denzer, 


vormals Gehring & AR 


Domm. Gänſrbrüſte 


mit und ohne Knochen 
in großer Auswahl, 


Srankfurler qpürſſchen e. 


"He 17 
Emil er 
119, Hundegaſſe 119. 
Brodpänkengaſfe 8. 


Feinſte Leber⸗Truffelwurſt, Blut- 
und Ceroelatwurſt, ſelbſtgefertigtes 
Fabrikat Täglich friſche Taſelbutter. 


1926 


(1948 1 8 


Lauggaſſe 3. 
Größtes Special⸗Geſchäft 


Damen- und Mädchen- Mäntel. 


e e NN 
EN NT 


—— 


N 


Wegen vorgerückter Saiſon TEE 


und um mit meinen noch großen Vorräthen zu räumen, habe ich in allen Abtheilungen meines Lagers die Preiſe noch 


bedeutend herabgeſetzt. Meine bekannt vorzügliche 


Prima Tricot-Qualitäts-Taille, 


deren bisheriger feſter Preis 6 Mark war, gebe von heute, ſoweit der Vorrath reicht, in allen Größen 


1941) 


m 
Maria Wetzel, 
Langgaſſe 4, 1 Treppe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges 


Putz⸗ u. Modewaaren⸗ 
Lager. 


Sämmtliche fertige Putzgegenſtände zu 
ermässigten Preiſen. 


Ball- und Geſellſchafts⸗ 
Coiffüren 


in geſchmackvoller Auswahl, 


Anfertigung von Damenkleidern vom ein⸗ 


fachſten bis 8 Genre. (1919 


Die Conditorei, Mariſpan⸗ und 
Honigkuchen⸗ Fabrik 


Th. Becker, Langgaſſe 30, 


empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften Anferti 
der Conditorei 1 Artik a1 aur Anfertigung aller in den Do 
Ebenſo empfehle ich die in meiner Fabrik gefertigten 


Honigkuchen, 
die in der Qualität den Thorner Honigkachen gleich ſiehen, im Engros⸗ und 
Detail⸗Verl, wi hender Aut 5 ber 
Ein jeder mir zugehender Auftrag wird wie t, 
und geſchmackvoll, ſehr ſorgfältig ausgeführt. een ee N 
eſtellungen werden ſowohl in meinen Parterre⸗, als auch in te 
Souterrain⸗Lokalitäten dankbar entgegen genommen. (19 


Hochachtend 


Th. Becker. 


Hinrzipun, Chocnieden- u Gnnflkern Fabrik || 


Löwenstein, 


Beil. Geiſtgaſſe 180, Langgaſſe 54, Beutlergaſſen Ecke, 
Em gros. empfleblt zu billisſten Fabritpreiſen En detail. 
Thee⸗ und Randmarzipan, täglich friſch, 
Confitüren in bekannt größter Auswahl, 
Baum⸗ und Schaumbehang, Cacaos — Chocoladen, 
Thee⸗Bonbonnieren und Atrappen — Knallbonbons, 
Cakes und alle 5 Thorner Pfefferkuchen. 


hzeitige Beſtellungen auf 


Königsberger, Lübecker Narzipan⸗Sätze 


nehme freundlichſt entgegen. 
Wiederverkäufern gewähre den höchſten Rabatt 


Auotion 
mit einem eleganten Fuhrwerk. 


Dienflag, den 22. November 1887, Vorm. 10 Uhr, werde ich auf dem 
eumarkt ar dem Hotel zum Stern an den Meiflbietenden nt: 
2 Bageusferde (Nappen, Hengft und Wallach), 1 Landanlet. 


(1894 


Da bverdenwagen mit Dienerſitz. 1 Brent, 1 leichten Selbſt⸗ 


fahrer (zweiſitzig, Gewicht nur 6 Ctr., ein⸗ und zweiſpännig) und 
Paar hochelegante Kummetgeſchirre mit Silberbeſchlag lein⸗ 
und zweiſpännig). 
Den Zahlungstermin werde ich den a bekannten Käufern gr der 
Auction anzeigen Ki: zahlen fegleich 1503 


Klau, Auctionator, 
Danzig, Röpergaſſe 18. 


mit 5 Mark ab. 


Hochachtend 


Max Bock. 


Bade- Anstalt 
Vorſtädt. Graben Nr. 34 


5 empfiehlt in gut geheizten Räumen x Sr 
Wannenbäder, Douchebäder, ſowie Kur⸗ und Hausbäder. 10 


Römische Bäder, 


i unübertroffen in der 8 gichtiſche und adele 5 


Lairitz'ſche Kiefernadel⸗Waldwoll⸗Fabrikate 


und Praparate. 


1885) 


* ai mine: 


Blumen-Eidorado 


Langgarten 38. 
Mächtige Pflanzen⸗ und Blumen⸗Vorräthe in bekannten wie feltenen 


Arten zu billigſten Preiſen. 


rachtooller * it ſchönen Pflanzengruppirungen, Grotten, 


| Sprinabrurnen ꝛc. 1 — gefl. A 


n Blumenbinderei, Pflanz ann s und Blumenzuſammenſtellungen größte 
e Pr 


egen und niedrig 


eisberechnung. 


erſandt unter ſicherer Verpackung nach allen Entfernungen. 


19070 


A. Bauer. 


7 Als praktisches Weihnachtsgeſchenk 1 


| Gloria⸗Regen 


für Herren und 3 1 a aus 


dirme 


attet, nur 


S. Deutschland, 


Schirm⸗Fabrit. 


Stalieniibe Rosmarin Aepfel, el, DI 


Grafenſteiner Aepfel, Goldpermenen 
Grumkauer Birnen, Beurres blanes, 
Bergamotten, Verſan, ungariſche, 


Haupt⸗Beſtellungs⸗ u. Eis⸗Geſchäft een dee Le banden 


Johanna Schulz, 


be BR 1951 


\ Guifigende, beſtgearbeitete ; 


[Oberhemden. 


Probehemde liefere vorher. 
Kragen, Man⸗ 

ſchetten, 
Taſchentücher, 
nebſt Damen⸗ 
und Herren⸗ 
Waſche jeder 8 


E. 
in nur guter Waare, ſehr 
preiöwertb. (1914 


Jullus Dauter, 
"her 3 Scharmachergaſſe 3, 


er Reich bark 8 
Heiz e Defen, 
Deutsches Neihepatent, 
für große Räume, empfiehlt 


Gustav Walck, 
Sandgrube 20. 
Reflectanten wird der Ofen zur 
Brobe aufgeftel t (1712 
5 va Tief. bill SR 
Er un I Ratalay gratis., 
5 I States Berlin, 
2 Linienſtraße 193. 


Emil A. Baus 


Stahl⸗, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 

techniſches Geſchäft, 

Nr. 7, Gr. Gerbergaſſe Nr. 7, 
empfiehlt £ ermäßigten Breilen: 
Petrolenm⸗Meß⸗ Apparate, 50, 75 u. 

104 Liter Inhalt. 

Bier⸗Apparate nach bewährter 

onſtruction. 


2, Lauggaſſe 82, 
3 und Were jauber, . und Dei 


am Langgaſſer Thor. 
* % 


Phniographische rogkenplften 


in allen Größen auf 11100 Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 93 ILL (270 


Weihnachts⸗Ausſtellung 
garautirt echter 


Japanwaaren. 
Billigſte Preiſe bei nur Ia. Waare 


Willy Kraatz. 
Bonbon⸗, Confitüren⸗ und 


Marzipan⸗Fabrik, 
Er. Wolwebergaſſe Nr 30 


Stutzflügel. 


Ein Heiner, ſehr guter mahagoni 
Flügel iſt preiswerth zu verkauf. oder 
zu vermiethen Breitgaſſe 13. 


3 Comptoirpulte 


billig zu verkaufen Berend 
Graben 55 
Ein Taft neues eiſernes 
SGeldſpind ARE 
iſt preis werth a verkaufen. Näheres 
zu evfalen Sanggafle 70 im 1 
waaren : Geſchäf (19 


Einen Lehrling 
mit guter a 13 für 
unſer Getreide⸗Exbert Geſchäft. 

Klug, 


Körber & 


1912) Portechaiſengaſſe 7/8. 


Eine d. beſten Holelwirthinnen, tüdht. 
Landwirthinnen m beſten Beugn., 
Kindergärtnerinnen, r 
mit den beſten Zeugn. empf. ſogl. od 

1. aut J. Herdegen, (1940 


&unge u ältere perf. Köhinnen mit 
guten Zeugn v. gleich a. 1. Jan, 
bed. Stuben,, Kinder⸗ u tücht. Dienft: 
mädch. e. nädch. e. Pardehcke. 1. Damm 17, 1. E 
Ein auſend j auſtänd. junger Mann wünſcht 

unter beſcheidenen Anſprüchen in 
einem Bureau als Schreiber be⸗ 
ſchäftigt zu werden. Adreſſen unter 
1920 in der Exved d. Bin erbeten. 


Gute ie in anſtänd Familie, 
wenn möglich mit Sr immer, 
wird zum a 1883 für einen 
16 jährigen Schüler des Kal 
naſiums geſucht 


Gym⸗ 


Adr. mit Angabe des] Druck 
(1397 J Preiſes u. E. L. poste restante Oliva. 


ine kl. 
1. April 1888 eine Wohnung von 
3 Zimmern, Küche, Boden, Keller in 
der Rechtſtadt, Sandgrube 13 a 
garten. Off u 1947 a. d. E d Be 
Pine! herrſchaftliche Wohnung von 
6—7 Zimmern, 1. Etage, in der 
en wird zum 1. April 1888 
gem 
re unter Nr. 1469 in der 
Exved. d. Zta. erbeten. 
8 * Geiſtgaſfe 100 iftein möbl Part.⸗ 
Vorder zimm. m. Kab a 1. Dechr. 


Oeßenllicher Vortrag. 


Nene den 24. Nobember er., 
Abends präciſe 8 Uhr, 


im Saale des „Hotel du Nord“ 25 


Vortra a 


des Herrn Rabbiner Dr. 


„ung, Wa 
Erkenntniß“. 


Eintrittskarten für nummerirte 
Plätze a 1,50 K, für nichtnummerirte 
Platze a 1 &. und Schüler. Billets 
a 50 2, find vorher bei Hrn. E Haak, 
Gr. Sönlimebergalle 22, ſowie an der 
Abendkaſſe zu haben. 

Bei Beginn des Vortrages werben 
die Saalthüren geſchloſſen (1942 


Der Vorſtand. 


Wiener Rathskeller, 
Langgaſſe 45. 


Empfehle meine nen renovirten Lola⸗ 
litären zum angenehmen Aufenthalt. 
Auch habe ich ein neues Berliner 
Billard 3 45 (1937 
Achturgsvoll 


Wilhelm Greil. 


Deamtenſamilie ſucht zum 


a | Restaurant zur Schweizerhalle 


32, Heiligegeiſtgaſſe 32, 


bringt ſich dem hochgeehrten Bab 

kum hierdurch ganz ergebenſt in 

innerung Bedienung neu. (1930 
. Kersten. 


Reſtaurant 
August Küster, 


5 44. 
Ausſchank von vorzüglichem Pſchorr⸗ 


Bräu und Lager⸗Sier der Witt'ſchen 


Brauerei Meine Saal⸗Räumlichkeiten 
zur Abhaltung von Hochzeiten, Tanz⸗ 
kränzchen, Verſammlungen ꝛc. halte 
beſtens empfohlen 
Vorzüglichen este a A. 1, 
im Abonnement 90 2. 
8399 e 
ster. 


Restaurant 


„zur Wolfaſchlucht“. 


Jeden Montag Abend 


Familien-Concert, 


Entree frei. (1931 
Rohde. 

lt d brten Publikum ſeine 
age. en gehn Winterlokali⸗ 
Wagenweg vorzüglich und 
Mondlicht. (1946 


Friedrich-Wilhein- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 20. November: 


Großes Concert. 


Anf. 6 U. Entree 303. Logen 50 3 
1841) C. Theil. 


Cafe Jäschkenthal. 


Sonntag, den 20. November 1887, 
findet der Todtenfeler wegen 


Kein Concert 


(1852 


J. . pfectzmanl. 


Stadt-Theater. 


onntag, den 20. November, Nachm. 

* Ur 8 Außer Abonnement. Bei 
halben Preiſen. P. P B. Der Hütten: 
beſitzer. Schauſpiel in fünf Akten 
von Obnet. 

Abends 7% Uhr. 2. Serie roth. 
46 Ab.⸗Vorſtell. P. P. Gaſt⸗ 
ſpiel v. Anna Führing. e. 
Drama in 5 Alten (7 Bildern) von 
Sardou. 

Montag, den 21. November: Herr 
und Fran Doctor Luſt piel in vier 
Uhren von H Heinemann. 


Wilhelm- Theater. 


te Reit 1887, 


dect fue 


11 | mit a beſonders gewähltem 


ogramm. 
.. une 
BES” re Treupe. "a4 
us” Dare Meer: 
dr Valerie, Frl. Höfen, L. a ru 
und Frl. Stefanie, Hr. O. Kötler. 


Montag, 325 21. 5 1887, 
ends 7% Ubr, 


Große ſtünſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Eiſtes Debüt - Ir ſtrumentaliſten 
Mr. Forre. 
Zum Er 1 L 
Liſt gegen Li 
humoriſtiſcheg a List 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. 


9702 C. P. 


War Sonntag, 6, dort, nicht getroffen. 
Bitte d 27. N m. z. ſelb Zeit, am ſelb. 


Orte. Dief. Erkennungszeichen Antw. 


u. Verlag v. A. W. Ka ema un 
in Danzig. 


